
tio
See Mittelveutſcher RationglVerkag S. m. S. Hake (S.),

ſenhausrin
4 Leipzig 2454.

Wai
Se e keine Gewähr. Fernruf 7631.
liches Die „„MN

1B. Die „MN8 erſcheint wöchentlich 7 mal.
Für unverlangt und unfrankiert eingehende

Einzelpreis 10 Pfennig

Die Karte des Tages

O 7 v

5. Crer
S G

Neue O Fidschi-
v Hebricsex

S ZurS
W 7P

e

0 4 n 4 J2

Zeichnungz: Man

Sperriegel im Südpazifik
Es mag dem Laien rätselhaft erscheinen, wes-
halb um eine kleine Insel, deren Name bisher
nur in geographischen Spezialwerken verzeich-
net stand bereits seit Wochen mit einer Heftig-
keit gerungen wird, als ob es dabei um eine
der entscheidenden Schlüsselstellungen auf den
Ozeanen ginge, um Guadalcanar nämlich. Wie
eine natürliche Riegelstellung erstrecken sich
die Salomonen, die Neuen Hebriden und
Fidschi-Inseln im weiten Halbkreis zwischen
Neuguinea und Neuseland östlich von Austra-
lien. Weit über ihre wirtschaftliche Bedeutun
in Friedenszeiten hinaus haben die Insel-

ruppen bei der gegenwärtigen Seekriegslagea Faritit a mere erlangt als poleinſene
V für den amerikanischen Nachschub an

n und Kriegsmaterial zur Verteidigung

Aus Japanern mitraliens. Die von den
schwachen Kräften durchschnittlich 2 bis
30 Mann je Insel durchgeführten Landungen
auf den Salomoneninseln haben durch Gegen-
operationen amerikanischer stärkerer Streit-
Kräfte zu den Kämpfen auf der Hauptinsel
Guadalcanar der Salomongruppe geführt.
Durch ihre weit nach Süden vorgeschobenen
Flottenstützpunkte sind die japanischen Streit-
Kräfte eher zu Kräftekonzentrationen fähig,
um amerikanischen Flottenvorstöhen, die über
weite Strecken hinweg durchgeführt werden

müssen, entgegentreten zu können.

Drei neue Träger des Eichenlaubes

dnb. Berlin, 17. Nov. Der Führer ver
lieh dem Kapitänleutnant Wolfgang Lueth,
Kommandant eines Unterſeebvotes, als 142.
Soldaten und dem Kapitänleutnant Werner
Toeniges, Kommandant eines Schnellbootes,
als 143. Soldaten, dem Oberſtleutnant
Hyazinth Grafen Strachwitz, Abtetlungs
kommandeur in einem Panzerregiment, als
144. Soldaten der deutſchen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes.

USAKonteradmiral gefallen
ws. Lifſſabon, 17. Nov. Der amerikaniſche

Konteraömiral Calahan iſt, wie ausWaſhington gemeldet wird, bei den Kämpfen
um die Salomon-Jnſeln gefallen. Calahan
war bis vor zwei Jahren der Marine
adjutant Rooſevelts.

Schreckensregiment in Algier
hn. Rom, 17. Nov. Die Amerikaner in

Algier haben im ganzen Lande ein
Schreckensregiment errichtet, das dem über
die arabiſchen Länder des Nahen und Mitt-
leren Oſtens entſpricht, meldet „Popolo di
Roma“ am Dienstag aus Tanger. Jn
Algier ſeien zahlreiche Mitglieder derNationalen Algeriſchen Partei ſowie andere
„Verdächtige“ verhaftet worden, zu deren
Feſtnahme eine einfache Anzeige von Juden
genügte, die wieder die Oberhand haben. Jn
allen mohammedaniſchen Kreiſen Marokkos
habe der Appell der angloamerikaniſchen
Militärbehörden an die Araber Marokkos,
ſich an der Seite der alliierten Truppen an
werben zu laſſen, lebhafte Entrüſtung her
vorgerufen.

Der „politiſche Berater“* Eiſenhowers
o. sch. Bern, 17. Nov. Der USAGene-

ralkonſul Robert Murphy wurde jetzt zum
politiſchen Berater im Hauptquartier Gene
ral Eiſenhowers in Nordafrika beſtimmt.

Murphy war, als Admiral Leahy noch in
Vichy als USA- Botſchafter wühlte, deſſen
engſter Vertrauter und Mitarbeiter. Außer-
dem war Murphy der Mann, der in den
letzten Monaten und Wochen als amerikani-
ſcher Generalkonſul von Caſabläncg aus mit
einem Stab von zwölf „Konſuln“ und 60
ſogenannten konſulariſchen Mitarbeitern
den Ueberfall auf Marokko und Algerien
fyſtematiſch vorbereitete.
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Schiffsfriedhof und Lazarett Gibraltar
50 beſchädigte Schiffe eingelaufen 5000 Tote und Verwundete an Land gebracht

dnb. Rom, 17. Nov. Jn Gibraltar
trafen in den letzten Tagen, wie aus Madrid
gemeldet wird, etwa 50 Kriegs und Trans
portſchiffe aus dem Mittelmeer ein, die alle
mehr oder weniger ſchwer beſchädigt waren.

Ein Schlachtſchiff und ein Flugzeugträger
mußten, weil ſie ſchwere Schlagſeite hatten,
in den Mittelmeerhafen abgeſchleppt wer
den. Dieſe beiden Einheiten werden nur
notdürftig repartert und dann vorausſicht
lich zur endgültigen Reparatur nach Eng
land gebracht werden, da die Trockendocks
von Gibraltar immer noch von den bei der
See und Luftſchlacht vom letzten Juni be
ſchädigten Einheiten belegt ſind.

Zuverläſſigen Schätzungen zufolge ſollen
bereits 5000 Tote und Verwundete inGibraltar an Land gebracht worden ſein.
Die Verwundeten werden bei Nacht ausge
ſchifft und ſofort in die Lazarette und Zivil-
ſpitäler eingeliefert. Leichtverwundete wer
den in Privathäuſern untergebracht. Aus
England werden drei Lazarettſchiffe er
wartet, da die Verwundeten ſo zahlreich ſind,
daß die beiden Lazarette in Gibraltar ſie nicht
aufnehmen können.

Ueber die Lage in der Cyrenaika geht
aus anglo- amerikaniſchen Berichten hervor,
daß ſich der Vormarſch der 8. britiſchen
Armee infolge der gründlichen Zerſtörun
gen, welche die deutſchen Nachhuten durch
führten, nicht unweſentlich verzögert hätte.
Dies ſei nicht erſtaunlich, wenn man an die
umfangreichen Sperren der Küſtenſtraße
denke und an die zerſtörten Brücken, die den
Vormarſch der 8. britiſchen Armee behinder-
ten. Ein Frontberichterſtatter einer eng
liſchen Agentur gibt eine lebhafte Schilde
rung über dieſe ungeheuren Zerſtörungen
und ſtellt feſt, daß Ausweichmöglichkeiten
kaum beſtehen, weil zu beiden Seiten der
Straße ſich immer wieder Minenfelder aus
dehnten. Ein wichtiger Faktor, ſo wird
weiter unterſtrichen, bilde auch der Umſtand,
daß Häfen wie Tobruk vorläufig nicht für
den Nachſchub auf dem Seewege verwendet
werden könnten. Bemerkenswerterweiſe iſt
in dieſen Berichten nun. wie es ſcheint, end
gültig Schluß gemacht mit den brillanten
Ueberflügelungsbewegungen und der dro
henden Einkeſſelung der deutſch- italieniſchen
Truppen in der Cyrenaika, in denen die
anglo amerikaniſche Agitation noch vor
einer Woche geradezu ſchwelgte.

Die Falle von Guadalcanar
USAKriegsſchiffverband verlor rund die Hälfte ſeines Beſtandes

ER. Liſſabon, 17. Nov. Militäriſche Kreiſe
in Tokio haben nie ein Hehl daraus gemacht,
daß ſie die Salomon Inſeln als eine Art
Falle betrachten, in die die für die Pazifik
Kriegsführung überhaupt zur Verfügung
ſtehenden USA Streitkräfte zu Land, zu
Waſſer und in der Luft gelockt werden ſollen,
um dort zu verbluten. Mit dieſer Strategie
haben die Japaner bisher einen hundert-
prozentigen Erfolg errungen; denn nicht
nur die auf Guadalcanar gelandeten USA-
Streitkräfte gehen langſam aber ſicher einem
fürchterlichen Ende entgegen, ſondern die
USA-Flotte ſteckt im Kampfe um Guadal-
canar und um den Nachſchub für die dort
auf verlorenem Poſten kämpfenden Truppen
eine Niederlage nach der anderen ein.

Ueber die vor Tagen gemeldete See
ſchlacht bei Guadaleanar, in der die Ameri
kaner eine vernichtende Niederlage erlitten,
werden noch folgende Einzelheiten bekannt:

Am 12. November näherte ſich eine
amerikaniſche Transportflotte unter dem
Schutz von 16 Kreuzern und zahlreichen
Zerſtörern der Jnſel Guadalecanar. Starke
japaniſche Kampfflugverbände nahmen ſofort

Der Auslandssptegel:

den Kampf auf und vernichteten in kühn
durchgeführten Tiefangriffen zwei der feind
lichen Kreuzer, davon einen vom Typ „At
lanta“. Weiter wurden drei Transporter
verſenkt und in Luftkämpfen 19 amerika
niſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Die japa-
niſchen Flugzeuge führten ihre Angriffe
trotz ſtarken feindlichen Abwehrfeuers durch
und konnten die Anlandſetzung von amerika
niſchen Truppenverſtärkungen ſolange ver
hindern bis ſtärkere fapaniſche Flottenſtreit
kräfte herangekommen waren.

Inzwiſchen war die Dunkelheit herein-
gebrochen. Die japaniſchen Schiffe waren bis
auf Schußentfernung herangekommen und
eröffneten auf die amerikaniſchen Kreuzer
und Zerſtörer heftiges Artilleriefener. Wäh
rend die Japaner trotz der Dunkelheit gute
Schußergebniſſe erzielen konnten, lag das
amerikaniſche Abwehrfeuer durchweg zu
kurz. Hinzu kam, daß das amerikaniſche
Geſchwader eine taktiſch ungünſtige Kampf
ſtellung nahe der Küſte einnehmen mußte,
während die japaniſchen Schiffe von zwei
Seiten vom offenen Meer her konzentriſch

(Fortſetzung auf Seite 2)

Kriegswirkſchaftsprobleme in Dänemark
Unſer Vertreter in Kopenhagen: Die Gründe der Steigerung der Lebenshaltungskoſten

ep. Kopenhügen, 14. Nov. Die wirtſchaft
liche Umſtellung, zu der Dänemark im Früh
jahr 1940 infolge der völligen Abſperrung
von den überſeeiſchen Märkten gezwungen
wurde, hat ſich zwar nicht ganz reibungslos
vollzogen, iſt aber im Laufe der letzten
zweieinhalb Jahre ſo weit durchgeführt
worden, daß eine ausreichende Ernährungs
baſis geſchaffen und die Verſorgung der Be
völkerung mit den lebenswichtigen Ver
brauchsgütern geſichert werden konnte. Die
Schwierigkeiten, die die verantwortlichen
Stellen bei der Durchführung der über
nommenen Aufgabe zu überwinden hatten,
waren nicht zu unterſchätzen, denn Däne-
mark war bis zum Ausbruch des Krieges
weſentlich ſtärker als eine Reihe anderer
europäiſcher Staaten auf die Weltwirtſchaft
ausgerichtet, was nach außen hin darin in
Erſcheinung tritt, daß ſich das fährliche
Außenhandelsvolumen des kleinen Landes
zwiſchen 800 und 900 Mill. Kr. bewegte.
Die Verlagerung des Güteraustauſches durch
ſeine vollſtändige Umlegung auf den euro
päiſchen Kontinent brachte es mit ſich, daß
die däniſche Außenhandelsbilanz ſtark aktiv
wurde, da ſich die Warenausfuhr bedeutend
erhöhte, während die Wareneinfuhr natur-
gemäß einen ſtarken Rückgang erfuhr Unter
dem Einfluß des hohen Einfuhrüberſchuſſes
und der zunehmenden Warenverknappung
entwickelte ſich allmählich ein anſehnlicher
Kaufkraftüberhang und im Zuſammenhang
damit eine ungewöhnliche Geldflüſſigkeit, die
die burch den Warenmangel ausgelöſten

Preisſteigerungen noch verſchärfte. An
geſichts dieſer Entwicklung ſah ſich die
däniſche Regierung zu durchgreifenden Maß
nahmen gezwungen, um den Preisanſtieg ſo
weit wie möglich abzuſtoppen und die über
ſchüſſige Kaufkraft zu binden. Vom Früh-
jahr 1940 bis zum Herbſt dieſes Jahres ſind
die Lebenshaltungskoſten in Dänemark um
rd. 21 v. H. geſtiegen, während ſich der
Großhandelsinder in dieſer Periode um
24 v. H. erhöht hat. Jm einzelnen haben
ſich im Durchſchnitt die Einfuhrwaren um
24 v. H. und die Ausfuhrwaren um etwa
40 v. H. erhöht.

Der Kaufkraftüberſchuß hatte ſich, zumal
es an Jnveſtierungsmöglichkeiten fehlte,
bis zur Mitte dieſes Jahres zu einem ern
ſten Problem entwickelt, obgleich ſchon vor
her Maßnahmen zur Bindung der über
ſchüſſigen Kaufkraft getroffen worden waren.
So war die Einkommenſteuer um 70 v. H.
heraufgeſetzt und die Umſatzſteuer eingeführt
worden, während die Lohnſteuer bald nach
ihrer Einführung wieder aufgehoben wurde.
Als Ergebnis der ſteuerpolitiſchen Maß
nahmen hat ſich die direkte ſteuerliche Be
laſtung um 350 Mill. Kr. im Jahr erhßäht.
Wirkungsvoller als die Verſtärkung des
Steuerdrucks erwieſen ſich jedoch die im
Laufe des Sommers getroffenen geld
politiſchen Maßnahmen, wie Anleihe-
Emiſſionen. Anleihe-Konvertierungen und
Ausgabe von Schatzkammerſcheinen. Anßer
dem iſt im Auguſt eine beſondere Sparaktion
durch Ausgabe der ſogenannten Staats
ſparobligationen eingeleitet worden

Wer hilft wem?
Von unserem ständigen Vertreter

u. Stockkolm, 17. Nov.
In der englischen Presse wird es stiller und

stiller um Nordafrika. Statt dessen beginnt die
englische Presse nun, sich mit der wirklichen
Lage zu befassen. Das gilt nicht nur für die
Operationen in der Cyrenaika und in Fran-
zösisch-Nordafrika, sondern vor allem auch
für die gesamte strategische Beurteilung der
Lage. Geradezu sensationell klingen in diesem
Zusammenhang gewisse. Aeußerungen, die man
in mehreren britischen Blättern am Dienstag-
morgen lesen kann. Sowohl der „Daily Expreß“
als vor allem auch die „Vorkshire Post“ haben
nämlich Artikel ihrer militärischen Mitarbeiter
veröffentlicht, die allen Ernstes zu der Schluß-
folgerung kommen, daß es nun höchste Zeit sei,
daß Stalin an der Ostfront wieder zur Gegen-
offensive übergehe, um den Angloamerikanern
in Nordafrika zu helfen. Es gehört schon die
echt englische Unverschämtheit dazu, den Sow-
jets gegenüber solche Forderungen zu äubern,
ausgerechnet den Sowjets gegenüber, die doch
schließlich seit Jahr und Tag umgekehrt auf
eine Entlastung ihrerseits vergeblich warten

Eine bemerkenswerte Wandlung hat sich
andererseits in den letzten 48 Stunden in der
Haltung Moskaus zum amerikanischen Angriff
auf Afrika vollzogen. Während die Sowjet-
presse eine Woche lang den amerikanisch-eng-
lischen Siegesjubel] über die gelungene Landung
an den marokkanisch-algerischen Küsten völlig
ignorierte, anerkennt man nun plötzlich das
Rooseveltsche Unternehmen als einen vielver-
sprechenden ersten Angriffsakt, dem aber nur
dann Bedeutung zukommen könnte, wenn er
den Auftakt zu einem großen Angriff auf
Europa bildete. Stalin het nun zu dieser neuen
Agitationswalze seine mächtigsten Instrumente
gegen die plutokratischen, Regierungen einge-
setzt. In den USA gab es eine riesige Ver-
brüderungsszene zwischen den amerilanischen
Gewerkschaftlern und den Sowjets, während in
London der Sowjetvasal] Cripps die bolsche-
wistische Bibel vorlas. Maisky hatte bereits am
Sonntag auf dem Jugendkongreß den ersten
Vorstoß unternommen Auf allen diesen Kund-
gebungen ist eine einheitliche Tendenz sichtbars
Roosevelt und Churchill sollen nanmehr auch
von der inneren Front her zu einer Fortsetzung
der begonnenen Abenteuer getrieben werden,
mit dem Ziele, unter allen Umständen den
europäischen Kontinent anzugreifen, mögen die
dabei zu erleidenden Verluste auch noch so
groß sein.

Ganz klar geht diese Taktik Moskaus aus
Entschliebungen und amerikanisch-sowjetischen
Begrüßungstelegrammen hervor, die auf dem
Kongreß der Betriebsgewerkschaften der USA
in Boston gewechselt worden sind. Im Namen
des sowjetischen Zentralrates der Sowjetunion
wurde eine Botschaft verlesen, in der die For-
derung erhoben wird, daß sich die „Arbeiter-
klasse der amerikanischen Brüder“ bald mit
der gleichen Meisterschaft, mit welcher sie die
Waffen gegen den Faschismus schmieden, zu-
sammen mit den Engländern und der Sowjet-
union verstehen werden, den Feind auf euro-
päischem Boden zu schlagen. In einer Antwort
an Moskau verpflichtete sich der Kongreß, die
denkbar größten Anstrengungen zu machen, um
dieses Ziel zu erreichen und gleichzeitig alle
Mittel zur Bildung einer internationalen Ge-
werkschaft einzusetzen, in der die Solidarität
mit den bolschewistischen Gewerkschaften zum
Ausdruck käme. Damit das Weiße Haus diese
Feststellungen nur ja nicht mißverstehe, wird
dann in der Entschließung betont, daß bisher
die Sowjetunion die Hauptſast des Kampfes ge-
tragen habe, so daß nunmehr auch die Pluto-
kratien ihre gesamten Kräfte einzusetzen
hätten, um den Angriff bis in das Herz des
Deutschen Reiches vorzutragen. Gleichzeitig
mit dieser Kundgehong befürwortete Cripps in
London in einer Rundfunkansprache am Mon-
tagabend die Bildung einer britisch-ameri-
kanisch-bolschewistischen Luftflotte zur Kon-
trollierung der Ordnung in der Welt“. Moskau
versucht also mit Erfolg, sich in den Sattel
des Pferdes zu setzen. das Roosevelt in Afrika
einspannte, und die Plutokraten in immer neue
Abenteuer u treiben. ungeachtet der Verluste,
die sie dabei erleiden werden

So ist es verständlich, daß man die „Sieges-
meldungen“ vom afrikanischen Kriegsschau-
platz in London nur noch gedämpft aufnimmt.
Die Landung von Achsentruppen in Tunis hbabe,
so betont man, die Nachschubwege der Achse
von Sizilien aus auf. 150 Kilometer reduziert,
so daß sich merklicher Widerstand entwickeln
könne. Die Times“ wieder hat Bedenken daß
der Vormarsch der 8. Armee nicht flässig blei-
ben könnte: denn Rommeſ verfüge noch über
gewaltige Streitkräfte, über viele Panzer und
eine große Menge Artilſerie. so daß für die
Alliierten noch eine harte Nuß zu knacken
wäre. Damit gibt die Times“ zu. daß das eng
lische Ziel der Vernichtung der Kräfte Rom-
wels nicht gelungen ist und die Angaben des
OKW. von einem planmäßig geordneten Räck-
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m der Streitkräfte der Achsenmächte richtig
sind.

Und so kommt es auch, daß die Börsen in
London und Neuyork immer noch abwartend
und unsicher sind. Verschiedene Faktoren, mit
denen die Engländer und Amerikaner kest
rechneten, sind eben ausgeblieben darunter die
Toulon-Flotte, die sich heute auch weiter in
ihrem eigenen Heim befindet. Ausgeblieben sind
auch die Heerscharen von england- und USA-
beflissenen Franzosen, die sich jauchzend für
die Plutokratien und ihre bolschewistischen
Verbündeten in den Tod werfen sollten. Statt
dessen sincl in Tunis aber Kräfte aufgetaucht,
mit denen ganz und gar nicht gerechnet worden
war, nämlich deutsche und italienische Trup-
pen. Die Berliner Nachricht, in der die Lan-
dung bestätigt wurde, hat in England zweifel
los starken Eindruck gemacht. London tappt
im dunkeln über Zahl und Bedeutung dieser
Kräfte, tippt aber durch schlechte Erfah-
rungen gewitzigt auf grobe Verschlagenheit
und Hartnäckigkeit der deutschen Kriegführung
und mähnt sich rechtzeitig zur Kaltblütigkeit
und Vorsicht, „In London wird jetzt erwartet,
daß der Kampf um Tunis zu einer der bisher
schwierigsten Aufgaben in Afrika wird“, heißt
es auf einmal in schwedischen Darstellungen
aus England, Scharfsinnig wird hier ausgeführt,
daß es den Deutschen auf irgendwelche Weise
gelungen sein müsse, einen Brückenkopf zu
bilden, bei dessen Aufrechterhaltung das ganze

Von den Engländern recht voreilig bereits
als erobert hingestellte Mittelmeer von
neuem und womöglich noch nachhaltiger als
bisher gesperrt zu werden drohe. Man starrt
in London wie gebannt auf das Dreieck
Sizilien-Sardinien-- Tunis und meint, von die-
sen strategischen Punkten aus könne weiterhin
eine schwere Drohung gegen alle Mittelmeer-
verbindungen gerichtet werden. Während also
einerseits berichtet wird, daß General Ander-
son mit seiner Armee von Engländern, ver-
stärkt um etliche amerikanische motorisierte
Verbände, gegen Tunis und Bizerta vorrücke,
wird in den wmilifärischen Betrachtungen der
Londoner Presse davor warnt, nicht etwa das
Vermögen der Deutschen zu unterschätzen,
Schwierigkeiten zu meistern und militärische
Ueberraschungen zu liefern, besonders in einem
dafür so geeigneten Land wie Tunesien,

Stalin wird also zusehen müssen, wie es ihm
unter diesen Umständen gelingen wird, die
Alliierten in neue Abenteuer zu treiben

Kampfanlagen erſtürmt
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

17. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Deutſche Truppen brachen im Raum nördlich
Tuapſe und im Elbrus- Abſchnitt in tiefgegliederte
Stellungen ein und erſtürnmten zahlreiche Kampf
anlagen in erbitterten Nahkämpfen. Wiederholte
mit Panzerunterſtützung vorgetragene Angriffe des
Feindes im Terek- Abſchnitt ſcheiterten am zähen
Widerſtand der deutſchen Truppen.

Jm Kaſpiſchen Meer verſenkte die Luftwaffe
einen Tanker, zwei Taänkſchiffe wurden beſchädigt.
Kampfflugzeuge ſetzten die Angriffe auf die Bahn

linien voſtwärts der Wolga mit gutem Erfolg fort.
Südoſtwärts des Jlmenſees rege eigene Stoſz

trupptätigkeit. Angriffe der Sowjets an der
Wolchow Front brachen im Feuer der deutſchen Ab
wehr zuſammen.

Jn der Cyrengika dauern die Kämpfe an. Derng
würde von den deutſche italieniſchen Truppen plan
mäßig geräumt. Kampfflieger bekämpften wirkſam
britiſche Kolonnen

Aus der britiſch- amerikaniſchen Nachſchubflotte
für Nordafrika wurde ein Transporter von
12 000 BRT durch ein deutſches Unterſeebvot ver
ſenkt. Feindliche Marſchkolonnen auf der Küſten
ſtraße oſtwärts Bone und im ſüdlichen tuneſiſchen
Grenzgebiet erlitten durch unſere Luftangriffe
ſchwere Verluſte.

Einzelne britiſche Flugzeuge flogen in der
Abenddämmerung in das nordweſtdeutſche Grenz
gebiet. Durch Bombenabwurf hatte die Bevölke
rung geringe Verluſte. Vorpoſtenbvote ſowie
Flakartillerie der Luftwaffe und Kriegsmgrine
ſchoſſen an der Atlantik- und Nordſeeküſte ſieben
feindliche Flugzeuge ab.
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14. Fortſetzung
Jm Kommiſſariat hat Butzi Stöckler ihren

gewohnten Arbeitsplatz eingenommen. Man
kann ihr die Schrecken der letzten Nacht noch
vom Geſicht ableſen. Blaß ſchaut ſie aus,
und das ſonſt ſo kecke Stupsnäschen zuckt
öfters reichlich nervös.

Gleich nach dem Eintreffen des Kommiſ
ſars berichtet ſie ihm das große gefährliche
Erlebnis im Zirkus „Royal“. Auch von dem
Sprechchoe „Diſziplin“ erzählt ſie.

„Gar nicht ausgeſchloſſen liebes Fräulein
Stöckler, daß dieſe Beſonnenheit vielen
Menſchen das Leben gerettet hat. Ja ja, ſie
ſind ein tüchtiger kleiner Kerl. Aber können
wir nun wieder weitermachen?“

Butzi Stöckler nickt. Ein tüchtiger kleiner
Kerl wie nett doch der Kommiſſar manch-
mal ſein kann denkt ſie. Und macht ſich
zum Stenogramm fertig.

Doktor Weinmüller führt eine Anzahl
Telephongeſpräche. Einige davon drehen üch
um die Frage, ob die Brandkataſtrophe mit
dem Sturz des Reiters in Zuſammenhang
gebracht werden kann. Der Kommiſſar ver
ſteht es, durchzuſetzen. daß ſeine Ermittlun
gen wegen des offenbaren Mordanſchlages
von ihm getrennt und weiterhin ſtreng ge
heim durchgeführt werden. Nach dieſem
„Telephonkrieg“ atmet Doktor Weinmüller
erleichtert auf.

Nach einigen kurzen Diktaten iſt er ſchon
wieder unterwegs. Diesmal ſpricht er mit
Frau Reiningberg, der Gattin des Reiters
Pedro Salerno, Er ſetzt der jungen Frau
auseinander, wie ſehr es darauf ankommen
könnte, die vermutlichen Aufzeichnungen
ihres Mannes zu ſtudieren.

„Um Gottes willen, Herr Kommiſſar
das wird nicht gehen.“ Frau Jrene von

Die UBoole beſchäftigen das Unterhaus

hw. Stockholm, 17. Nov. Der engliſche
Marineminiſter Alexander richtete amDienstag eine neue ernſte U-Boot- Warnung
an das engliſche Volk. Sie mag ihm um ſo
ſchwerer gefallen ſein, als Alexander ſonſt
ganz ſtill im Stile Churchills die UBopt
Gefahr zu negieren verſucht hatte. Die
jüngſten Vorgänge vor den Küſten Nord
afrikas haben ihm aber wohl doch andere
Begriffe beigebracht.

Alexander erklärte, trotz der „Erfolge“
der letzten Woche ſtünden in dieſem Krieg
noch viele Prüfungen bevor. Noch ſei ja nicht
der Steg über das größte aller Probleme,
die UBoote, errungen, Der Feind habe
zweifellos hier große Kräfte konzentriert.
Der Marineminiſter erklärte dem engliſchen
Volk: „Wenn ihr nicht alles bekommt, was
ihr möchtet, ſo denkt daran, daß Tonnage-
ſchwierigkeiten das Hindernis bilden.“
Alexanders Kollege, der Ernährungsminiſter
Lord Wovolton, lieferte gleich eine kleine Er

Die Falle von
Fortſetzung von Seite 1)

angriffen. Jn den viele Stunden währen
den Nachtkämpfen wurden weitere vier ame
rikaniſche Kreuzer verſenkt, darunter zwei
Schwere Kreuzer und zwei weitere vom
„Atlanta“Typ. Damit hatte ſich die Zahl
der verſenkten amerikaniſchen Kreuzer auf
ſechs erhöht. Jm weiteren Verlauf der
Nachtkämpfe wurden noch zwei amerikaniſche
Zerſtörer verſenkt ſowie zwei Kreuzer und
drei andere Zerſtörer ſchwer beſchädigt.

Damit hatte der amerikaniſche Kriegs
ſchiffsverband rund die Hälfte ſeines Be
ſtandes verloren. Der vierte amerikaniſche
Durchbruchsverſuch war geſcheitert, gleich
zeitig damit aber auch das Vorhaben, den
auf Guadalcanar von der Außenwelt abge
ſchnittenen amerikaniſchen Truppen Ver
ſtärkungen und Nachſchub zuzuführen.

Die Verluſte auf japaniſcher Seite ſind
gegenüber den ſchweren amerikaniſchen Ein
bußen geringfügig: in der Nachtſchlacht
wurde ein japaniſches Schlachtſchiff beſchä
digt, jedoch blieb das Schiff kampffähig.
Zwei japaniſche Zerſtörer wurden bei einem
Nahangriff auf eine feindliche Kreuzer
gruppe durch Artillerietreffer verſenkt.

Die vierte Schlacht im Kampfraum der
SalomonHnſeln endete ſo mit einem neuen
Sieg der Japaner, deren Ueberlegenheit
im Südweſt-Pazifik in naher Zukunft noch
ſtärker in Erſcheinung treten wird. Bereits
heute kann auf Grund amerikaniſcher Ver

öffentlichungen geſagt werden, daß es die
USAKriegführung vorgezogen hat, größere
Seeſtreitkräfte hier vorerſt nicht mehr zum

Marineminiſter Alexander „Noch viele Prüfungen ſtehen bevor S

läuterung zu dem, was Alexanders Worte
bedeuten, indem er ankündigte, daß er u. a.
zu Weihnachten keine Süßigkeiten für
Kinder zuteilen könne.

Jn der allgemeinen Unterhausdebatte
kamen ebenfalls Verſorgungs- und Trans
portprobleme zur Sprache. Einer der Red
ner erklärte, als Preis der Nordafrika
aktion habe man die franzöſiſche Flotte er
wartet. Dieſer Preis ſei jedoch nicht er
rungen worden. Statt deſſen habe man
Darlan- bekommen. Der ſonſt ſtets oppoſi-
tionelle LabourParteiler Shinwell lobte
diesmal Churchill beinahe uneingeſchränkt,
und zwar vor allem deshalb, weil die Nord
afrika-Aktion mit der Hoffnung verbunden
ſei, auf dieſe Weiſe zwei Millionen Tonnen
Schiffsraum jährlich ſparen zu können
eine Rechnung, die offenſichtlich, nun auch
nach der Anſicht des engliſchen Marinemini-

ſters, ohne die U-Boote gemacht worden iſt.

Guadalcanar
Einſatz zu bringen. Man wird annehmen
dürfen, daß dieſer für das Schickſal der
nord amerikaniſchen Gugadalcanarkämpfer ſo
folgenſchwere Entſchluß im beſonderen auf
gen Verluſte zurückgeführt werden
muß.

Die maritime Defenſive, die ſeitens der
Vereinigten Staaten im ſuüdpazifiſchen
Raume gegenwärtig zu verzeichnen iſt, brin
gen Tokioter Militärs aber nicht nur im
Zuſammenhang mit den vier großen dorti
gen Seeſiegen der Japaner, ſondern man
durchſchaut hier auch die urſächliche Verzah
nung mit dem Ueberfall, den die Alliierten
auf den nordafrikaniſchen Kolonialbeſitz
Frankreichs unternommen haben. Vor allem
japaniſche Marinekreiſe wiſſen aus ihren
bisherigen Kriegserfahrnngen nur allzu
gut, was ſchließlich dazu gehört, um über
Tauſende von Kilometer hinweg nicht nur
zu landen, ſondern auch dafür zu ſorgen daß
die ausgebooteten Verbände laufend Nach
ſchub erhalten. So empfindet man in Tokio
im Augenblick die Vorgänge in Franzöſiſch
Nordafrika als eine große Parallele zu dem
eigenen Kampf um die Salomonen-Jnſeln,
und zwar inſofern, als die USA hier wie
dort ſtarke Truppenkräfte engagieren und
ſich ebenſo in beiden Fällen dem ſchwierigen
Problem gegenüberſehen, zu deren Verſor
gung ſie koſtbarſtes Kriegs- und Handels
ſchiffsmateriagl ſtändig exponieren. In bei-
den Fällen haben ſich die USA von ihrem
ureigenſten Machtbereich ſo weit entfernt,
daß ihr Engagement zu Lande einen dauern
den Sog für ihre Kräfte zur See bedingt,

USA lügen auf Raten
v. Buenos Aires, 17. Nov. Die Verſen

kung von 55 Schiffen ſeit Kriegsausbruch in
den Gewäſſern des Pazifik wird in einer
Aufſtellung über die bisherigen nordameri-
kaniſchen Schiffsverluſte auf jenem Meer
bekanntgegeben. Es ſind dies: 1 Schlacht
ſchiff, 4 Flugzeugträger, 6 Kreuzer, 20 Zer
ſtörer, 4 UBoote, 4 Transporter, 8 Tanker,
13 andere Schiffe. Es handelt ſich dabei,
wie man betont, um eine „notwendigerweiſe
unvollſtändige“ Liſte.

Nach einer am Dienstag veröffentlichten
Meldung aus Waſhington über die Schlacht
bei den Salomon- Inſeln wird zugegeben,
daß im Verlauf dieſer Kämpfe bisher 24
nord amerikaniſche Schiffe verſenkt und
mindeſtens fünf beſchädigt wurden.

Reiningberg ſagt das mit einiger Beſtür
zung. „Mein Mann hatte einen wunden
Punkt, einen ſehr wunden Punkt ſogar.
Daran ſollte ich niemals rütteln. Jch wußte,
er meint ſeine trübe Sache. die er als Off
zier erlebte. Er bat mich mehr als einmal
inſtändigſt: Wenn dir einmal vielleicht
durch einen Zufall mein Tagebuch in die
Hände fallen ſollte blättere nicht darin,
ſolange ich noch lebe. Jch gebe darin Rechen
ſchaft für mein ganzes Leben. Es ſteht nichts
darin, deſſen ich mich ſchämen müßte, aber du
würdeſt mir unſägliches Weh bereiten. wenn
du zu unrechter Zeit Dinge an die Oberfläche
zerrteſt. die lieber ſtill auf den Seiten des
Büchleins ruhen. Einmal werde ich das Buch
abgeſchloſſen haben, dann iſt es Zeit und
dann ſind wir beide auch ſicherlich vollends
bereit dafür mit genügend innerem Ab
ſtand dieſes ſeltſame Leben nachzuleſen.
Jetzt iſt es noch nicht ſo weit.“ Herr Kom
miſſar, ſo ungefähr drückte ſich mein Mann
aus. Und ich war zartfühlend genug, ne
den Wunſch zu äußern. ſeine Aufzeichnungen
vorzeitig kennenzulernen.“

„Dadurch wird aber unſere Arbeit ſehr er
ſchwert. verehrte gnädige Frau. Bedenken
Sie, wir kennen jetzt doch noch nicht alle
Komplikationen, die ſich ergeben könnten.
Nein, wir müſſen reinen Tiſch machen und
vor allem ein zweites Mal darf der un
bekannte Täter nicht zu ſo einem Verbrechen
kommen.

Die junge Frau zuckt zuſammen. Sie hat
offenſichtlich Mühe, ſich zu beherrſchen. Plötz
lich erklärt ſie: „Aber ſelbſt wenn ich unter
dieſen Umſtänden das Studium ſeiner Auf
zeichnungen geſtatten würde ich weiß fa
gar nicht, wo er ſie aufbewahrt. Nein, das
habe ich niemals erfahren, und ich habe ihn
auch niemals danach gefragt.“

Donnerwetter Doktor Weinmüller
entfährt dieſes Wort in einem heftigen Ton
fall. Er überzeugt Frau von Reininaberg,
wie wichtig die Aufzeichnungen für ſetne
weitere Ermittlungsarbeit ſein dürften, aber
er findet bei der jungen Frau nicht die ge

Der italieniſche Wehrmachtbericht

dnb. Rom 17. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Jm Laufe des geſtrigen Tages fanden in der
Cyrengaika zwiſchen Derna und Bengaſi erbitterte
Kämpfe ſtatt. Jm Verlauf einer Aktion unſerer
Jäger auf einen von der feindlichen Luftwaffe be
ſetzten Hafen in Franzöſiſch-Nordafrika wurden
einige Maſchinen am Boden in Brand geworfen.
Marſchierende feindliche Kolonnen wurden mit ſicht
baren Erfolgen mit MG.Feuer belegt.

An den Küſten Algeriens griff eine Abteilung
italieniſcher Torpedoflugzeuge einen ſtark geſicherten
Geleitzug an und verſeukte zwei Dampfer mittlerer
Tonnage. Eins unſerer U-Bovte unter dem Kom
mando von Kapitänleutnant Carl Forni erzwang
ſich den Eingang zur Reede von Bong und be
ſchädigte ein großes feindliches Handelsſchiff ſchwer
durch Geſchützfeuer. Von Kriegsvperationen des
Tages kehrten ſechs unſerer Flugzeuge nicht zurück.

nügende Unterſtützung. Jm Gegenteil, ihm
will es ſcheinen, als ob ſie ein größeres
Intereſſe daran hätte. die Aufzeichnungen
von ihm ungeleſen zu wiſſen

Jch muß ſein Tagebuch finden und ich
werde es finden. geht es Doktor Weinmüller
durch den Kopf. Frau von Reiningberg darf
keine Gelegenheit bekommen. das Buch mög
licherweiſe zu beſeitigen. Man kann nie
wiſſen denkt er weiter. Um die junge
Frau aus dem Hauſe zu locken ſchlägt er
ihr vor:

„Jch habe bis jetzt noch keine Möglichkeit
ehabt. Jhren Gatten aufzuſuchen. Man
agte mir immer, es ſei noch nicht ſo we t.

Aber ich darf die Sache nicht ein'chlafen
laſſen, ich werde doch mal rüber ins Kran
kenhaus fahren vielleicht gelingt es mir
doch, von dem Kranken ein paar Worte auf
zuſchnappen. Die könnten für mich ſehr wert
voll ſein. Ob das eine Gelegenheit auch für
Sie wäre, gnädige Frau, den erſten Beſuch
bei Jhrem Mann wenigſtens zu verſuchen?
Oder noch beſſer: vielleicht fahren Sie ein
mal als ſeine Frau voraus, und ſprechen
mit dem Chefarzt. Und wenn Sie glauben,
Jhr Mann könnte mich ſchon auf ein paar
Augenblicke empfangen dann benachrichtigen
Sie mich freundlichſt.“

„Das iſt ſehr gut ja, Herr Kommiſſar,
das will ich machen. Jch werde ſofort
fahren

In Frau von Reiningbergs Abweſenheit
durchſucht Doktor Weinmüller mit Hilſe
ſeines herbeitelephonierten Aſſiſtenten Wipo
linger jeden Winkel der Behauſung des
„Silbernen Reiter“. Bilder werden abge
nommen. Tapeten abgeklopft. ein Blick ins
Innere des Radioapparates getan aber
alle Sucharbeit ſtellt ſich als vergebens her

aus. Der Kommiſſar hätte nicht eine volle
Stunde lang geſucht. wenn ihm einer geſagt
hätte. noch heute würde ihm das begehrte
Buch in die Hände fallen.

Mißmutig kehren Doktor Weinwüller
und Wipplinger ins Kommiſſariat zurück.

Wer ist der Herr

Zeichnunge Hövker, Halle

ist nicht immer derWer die Peitsche hat,
Herr.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſt Erich Abraham, Kommandeur
eines Grenadier-Regiments, Major Rudolf Wulf,
Führer eines Grenadier-Regiments, Oberleutnant
Kurt Bahns, Kompaniechef in einem Grenadier
Regiment. und Oberleutnant Reuſch, Staffelkapitän
in einem Sturzkampfgeſchwader.

Der Führer hat den bisherigen Chef der Luft
wehr im Reichsluftfahrtminiſterium, General der
Flakartillerie Ruedel zum Generaloberſt befördert
Außerdem iſt dem verdienſtvollen General das
Ritterkreuz des Kriegsverdienſtkreuzes mit Schwer
tern verliehen worden.

Der Führer hat einem Polizeiregiment den
Namen „Polizeiregiment Todt“ verliehen. Das
Regiment hat zur Löſung der der Organiſation
Todt geſtellten Aufgaben weſentlich beigetragen.

Jn Berlin begann im Anſchluß an die feierliche
Tagung der Reichsarbeitskammer eine Arbeits
tagung der DAF. An ihr nehmen die Reichsamts
leiter, Gauobmänner, Kreisobmänner der DAF.,
ferner die Reichstreuhänder der Arbeit und die
Präſidenten der Landesarbeitsämter teil.

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Bundesrat ſich
erneut mit den Verletzungen des ſchweizeriſchen
Luftraums beſchäftigt, die am 7., 13. und 15. No
vember von Flugzeugen der britiſchen Luftwaffe
trotz den erhaltenen Verſicherungen der britiſchen
Regierung begangen worden ſind. Der ſchweize
riſche Botſchafter in London iſt beauftragt worden,
einen ſehr lebhaften Proteſt einzulegen.

Der franzöſiſche Staatsſekretär für Kolonien,
Admiral Platon, iſt nach vorübergehendem Auf
enthalt in Nordafrika wieder nach Vichy zurück
gekehrt und erſtattete Marſchall Pétain und Re
Lage Laval ausführlich Bericht über die

age.

Frau Eleanor Rooſevelt iſt von ihrem Beſuch in
England wieder nach den Vereinigten Staaten
zurückgekehrt. Sie traf am Dienstagmorgen per
Flugzeug in Waſhington ein.

Zu den Gerüchten, die von der angloamerikani
ſchen Agitation verbreitet wurden und wonach der
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Chiles zu
den Achſenmächten unmittelbar bevorſtehe, erklärte
der chileniſche Außenminiſter Fernandez, alle Be
hauptungen in dieſer Richtung ſeien „erfunden,
haltlos und unwahr“.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptschrift-
leiter: Dr. Karl Friedrich Lauer, Druck und Verlag:
Mitteldeotscher National- Verlag Gmb. Preisſiste 24

„Was vorgefallen
Stöckler?“

„Nichts beſonderes, Herr Kommiſſar. Nur
Frau von Reiningaberg hatte einen Boten
hergeſchickt, der die an der Unfallſtelle be
ſchlagnahmten Sachen ihres Mannes ab
holen ſollte. Hatten Sie denn Beſcheid ge
geben

„Aber nein. Augenblick mal ich ſprach
doch erſt vor kurzem Frau von Reining-
berg und da erwähnte ſie nicht das
geringſte von ihren Wünſchen beſchlagnahmte
Sachen herauszubekommen. Das iſt ja ſon
derbar.“

„Der Bote war auch erſt vor etwa einer
halben Stunde hier, Herr Doktor. Vielleicht
hatte es Frau von Reiningberg vergeſſen,
Jhnen zu ſagen. Der Bote drückte ſich auch
ein bißchen unklar aus. Er ſagte Moment
mal Herr Kommiſſar wie ſagte er doch?
Ob er wohl das Signum laudis mitbekom
men könnte und die anderen von der Polize
beſchlagnahmten Sachen des Herrn Pedro
Salerno ſoweit die Polizei ſie nicht mehr
braucht. Jch ſagte dem Boten da müßte ich
erſt Jhre Erlaubnis einholen. und er ging
dann wieder, um morgen noch mal vorbeizu
kommen.

Doktor Weinmüller durchmißt das Zim
mer mit langen Schritten. Bleibt am Fen
ſter ſtehen. und ſpielt mit der graugrünen
Gardine. Er knallt mit einem Male mit
Daumen und Finger und ſagt in leicht
erregtem Tone: Ich möchte mal alle dieſe
beſchlagnahmten Sachen noch mal ſehen. In
ſpektor Baeſchke hat ſie ſichergeſtellt.“

Der Inſpektor erhält den Auftrag, die
Sachen zu holen. Er kommt aber noch mal
zurück und fragt: „Wollen Sie den ſchweren
Sattel auch ſehen Herr Doktor? Ich meine
den Sattel von dem tödlich geſtürzten Pferd.“

„Ja, den gerade Herr Baeſchke.“
Der gute Baeſchke ſchüttelt den Kopf.

Will Doktor Weinmüller plötzlich reiten
gehen Etwas mißmutig holt er die ſämt
lichen Sachen herbei. Fortſetzung folgt

inzwiſchen. Fräulein
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Ein Feldaret
Es ist die Zeit des frühen, frostigen Abends,

Die Front wird stiller, die zweite Linte gerät in
Bewegung Essen und Munition geht nach vorn,
Der Stätzpunkt-Bunker ist gedrängt voll. Die
Essenträger sehen nach der Uhr, Da steigt, jen-
seits der Rollbahn ein Mann aus seinem Bunker,
ruft, die Straße überquerend- „Fertigmachen!“
Der Befehl bringt die wartenden Gruppen in
Bewegung Er winkt Lurz, ein Kreis bildet sich
um ihn, und die abgeblendete Taschenlampe
leuchtet Karte und Marschkompaß in seiner
Hand aus. „Wenn wir dort aus dem Walde
Kommen, gilt als allgemeine Richtung die
Marschkompaßzahl 4, Die Fahrzeuge der Stabs-
schwadron übernehmen die Spitze Dann erste,
2Weite, dritte. Oberwachtmeister X. geht am
Schluß. Los!“ Die Hacken klappen, Und wäh-
rend er schon ausschreitet, formiert sich die
Kolonne und zieht der Höhe zu,

Was wäre an diesem Bild, wenn es einen
jungen, soldatischen Führer Widerspiegelte,
Aber der fahle Schein der Lampe hatte sich
nicht nur an dem goldenen Stern auf seinen
Schulterstücken gebrochen. Es wart auch einen
schwachen Schimmer auf ihren Aeskulapstab,
Die militärische Aufgabe, die eben zu lösen War,
war die eines Feldwebels, Aber die Persönlich-
keit zeigt sich bereits in der Geste, Was hier
yorging, berührt sein Aufgabengebiet nicht. Er
hätte ebensogut still der Kolonne nachgehenKkönnen, um oben auf dem See die
Verwundeten aus der Hand seines Unterarztes
zu nehmen und sie mit den Trägern zurückzu-
führen Er aber handelte als Offizier Diese
Verbindung von Arzt und Führer ist die
menschliche Aufgabe des Feldarztes, Sie ver-
langt nicht nur Mut und den Künstler geines
Fachs, sondern auch angeborene Befehlsgabe,
Dort, wo der Arzt nicht darüber gebietet, wird
seine Aufgabe nicht mit der Leichtigkeit von der
Hand gehen, die er aus seinem 2zivilen Bereich
gewohnt ist. Der Feldarzt, von dem wir hier
sprechen, weiß darum. An seiner Erscheinung
wächst das Vertrauen und die Selbstüberwin-
dung der Männer Die Weichen und Halben
scheuen seinen Besuch und „blitzen“ ab. Aber
er gewinnt eben deshalb das Vertrauen der
besten. In knapp sechs Wochen hat der Arzt,
von dem wir sprechen, 26 seiner Sanitäts-
soldaten durch Tod oder Verwundung verloren
Und von den Alten, die sich noch der Stürme
durch Frankreich erinnern, sind fast keine mehr
bei ihm. Diese stille Aufopferung ist mit der
Truppe durch Europa gewandert, Vom West-
Wall zum Atlantik, von Bulgarien nach Athen
und dann tief nach Sowjetrußland hinein
Ueber den Vormarsch im Süden in die Gräben
der Abwehrschlacht. Bei den Thermopylen band
ihn eine doppelseitige Bungenentzündung selbst
ans Krankenbett. Er gesundete nur an dem
Willen, in den ernstesten Stunden bei den Män-
nern zu sein, mit denen er verwachsen war, Als
geschwächter Rekonvaleszent schlug er sich zu
seiner Abteilung durch. Und was er als Arzt
nicht mehr tun konnte, das tat er als Organi-
sator. Er arbeitete auf Fort Balaklawa an den
heißesten Kampftagen zwölf Stunden und war
noch die Nacht beschäftigt. Er ſtürzte sich in
die vernachlässigten Sowjetlazarette von Omega
und half, wo noch zu helfen war.

Das sind mehr als Beispiele der Pflicht und
des Mutes, Es mag in diesem besonderen Falle
das Blut mitsprechen. Aus einer Koblenzer
Arztfamilie stammend der Vater, ein Bruder
und ein Onkel sind Aerzte hat sich dieser
Feldarzt freiwillig zur Wehrmacht und frei-
willig zur Front gemeldet, So mag das ange
borene Element nur begünstigen, was hinter den
Taten jedes Sanitätsotffiziers verborgen liegt:
eine innewohnende deutsche Leidenschaft. Er
bekam nach Frankreich das E. II. nach

Feitloſes Bilönis der Gegenwart

Griechenland das EK. I und in Rußland das
Deutsche Kreuz in Gold Diese Ehrung ist fürden Sanitätsoffizier, wie für jeden Hiagteg,
eine Summe aus Bewährung und Erfahrung. Er
hat gelernt, das einfachste Werkzeug zu uni-
versalisieren und mit den Mitteln einer Jerzte-
tasche und eines Sanitätstornisters einen Last-
Kraftwagen zum Operationssaal herzurichten,
Frankreich lehrte die Schwere einer Verwun-
dung beurteilen. Der Südosten und Griechen-
land führten an die subtropischen Krankheiten
heran, an die Fragen der Hygiene, der Wasser-
versorgung, der Ruhr. Auf diesen Wissensschatz
häufte Sowjetrußland nur wenig Neues. Die
Hitze- und Staubkrankheiten und ihren Kehr-
Wert die Erfrierungen, So trägt er das Maß
der Erfahrungen mit sich, das er wie aus einem
reichen Füllhorn vor den jungen Nachwuchs
schütten Kann E. G. Z.

Heimkehr aus Bosnien
Im bosnischen Raum und in der Herzego-

Wina, also in dem ehemaligen österreichisch-
ungarischen Okkupationsgebiet, das dreibig
Jahre nach dem im Berliner Vertrag über-
nommenen Mandat auch staatsrechtlich der
Donaumonarchie eingegliedert worden War,
rüsten die Deutschen jetzt zur Heimkehr nach
Großdeutschland, Sie sind in ihrer Wahlheimat
nicht so tief seit vielen Generationen verwurzelt
geiwesen wie die Deutschen in Bessarabien oder
in der Dobrudscha; man Konnte Kaum von einer
stammesgemäß einheitlichen Herkunft sprechen.
Die deutschen Siedlungen entstanden hier alle
erst nach dem Jahre 1878, die Mehrzahl war
von deutschen Einwanderern aus dem alten
Oesterreich begründet worden. Aber es gibt
auch, namentlich in der näheren und weiteren
Umgebung von Banjaluka, viele Ortschaften,
deren Einwohner ihrer Abstammung nach die
ganze Vielfalt des deutschen Sprachgebietes
widerspiegeln. Siedler aus dem Rheinland und
aus Westfalen, aus Hannover, Oldenburg und
Schlesien, aus der ungarischen Wojwodina und
sogar aus dem 2zaristischen Rußland haben in
dem Bosnien der ersten Okkupationszeit
blühende deutsche Dörfer rasch aufgebaut, sind
Kolonisten im wahrsten Sinn gewesen,

Nun ist zwischen der deutschen Reichs-
regierung und der kroatischen Regierung ein
Uebereinkommen ab geschlossen worden, die
Deutschen aus dem ehemaligen österreichisch-
ungarischen Okkupationsgebiet und aus Süd-
westkroatien in ihr Mutterland zurückzusiedeln,
Es soll kein Zwang ausgeübt werden, alle An-
meldungen erfolgen freiwillig Das in Betracht
Kommende Gebiet umfaßt ganz Bosnien und die
Herzegowina mit Ausnahme von vier größeren
rein deutschen Gemeinden und die inner-
kroatischen Landesteile südlich von Agram,
dann das ehemalige Dalmatien und schließlich
den Raum östlich von Agram bis zum Slawoni-
schen Gebirge, in dem sich gleichfalls ver-
sprengte deutsche Siedlungen befinden, Nicht
umgesiedelt dagegen werden die Bewohner des
geschlossenen deutschen Sprachgebietes in Syr-
mien und Slowenien. Die Durchführung der
Rückwanderung ist einer Umsiedlungskom-
mission übertragen worden, die in Slawonisch-
Brod amtiert. Die Heimkehrer erhalten für
ihren zurückgelassenen beweglichen und un-
beweglichen Besitz vom kroatischen Staat volle
Entschädigung, auch Ruhegehälter werden wei-
ter ausgezahlt. Die Umsiedlung soll bis Ende
April 1943 abgeschlossen sein. Nach diesem
Zeitpunkt werden die deutschen Organisationen
und Anstalten, die in diesem Raum heute be-
stehen, aufgelöst,

Eine allerdings nichtamtliche Zählung
schätzt die Zahl der deutschen Umsiedler auf
etwa 30 000 bis 35 000. Das bosnische Deutsch-
tum, das jetzt dem Ruf des Führers folgt und
nach Großdeutschland heimkehrt, darf mit
einem stolzen Bewußtsein auf die Arbeit von
sechs Jahrzehnten zurückschauen,. Es hat auf
vorgeschobenem Posten und unter den schwie-
rigsten Verhältnissen eine kulturetle Leistung
vollbracht, deren Spuren auch in Jahrhunderten
nicht verwischt werden, F. W. P.

Arno Brekers plaſtiſche Welt Von Dr. Rolf Göldel

Ein Kunſtwerk, dem unmittelbare Zeit
nähe und zugleich Dauer des Klaſſiſchen
eigen ſind, entſpräche ganz dem Kulturbe
griff der deutſchen Gegenwart. Solchen
Ruhm hat ſich das Werk Arno Brekers er
worben. Darin ſcheint ſich das deutſche
Menſchentum der Zeit ihr Bildnis geſchaffen
zu haben; das plaſtiſche Sinnbild ſeiner
hervorragenden Eigenſchaften, ein leiden-
ſchaftliches, kühnes und adliges Bild.

In dem weiten Raume zwiſchen konkre
ter Sitution und welthaftem Symbol, zwi
ſchen perſönlichem Schickſal und geſchicht
lichem Geſetz ſind Brekers Motive enthal-
ten. Das Ebenmaß olympiſchen „Götter
leibes hat darin ebenſo Platz wie die
gotiſche Bewegung dramatiſcher Gruppen
plaſtiken. Jn einem Hochrelief wie „Kampf“
ſchmettern Reiter, Roß und Schwert den
Feind zu Boden mit der Unerbittlichkeit des
Streiters Mann gegen Mann; wahrhaftig
herrſcht hier der Kampf, und nur die Stärke
ſiegt. „Reiter im Sturm“: das ſind ent
feſſelte Elemente, welche die Gewänder auf
reißen und die kreatürliche Angſt des Tieres
aufpeitſchen; aber die Kraft männlicher Be
ſonnenheit wird ſtärker ſein als die blinde
Wut der Wetter. Die erſchütternde Gruppe
der „Kameraden“ wird zu Brekers tiefſten
Entwürfen gezählt. Den Jungen, den der
Stahl der Schlacht tödlich traf, birgt der
ältere Nachbar im Glied, die zornige Ver
heißung, in Blick und Gebärde, er würde
ſo frühes Sterben vielfältig vergelten, ſo
verpflichtendes Opfer einlöſen.

Den „Kameraden“ nahverwandt
Schickſal des Mannes in Zeiten des Krieges
D. iſt der „Verwundete“: ein Krieger nie
dergebeugt vom doppelten Schmerz der leib
lichen Wunde und des Bewußtſeins, im
Augenblick der Entſcheidung aus er Reihe

der Fechtenden ausgeſchieden zu ſein in die
halbe Höhe gehockt, die das Daſein zwiſchen
Leben und Tod bezeichnet. Jhm in der Skala
kämpferiſchen Lebens vorausgegangen iſt
der „Wächter“: der Mann in der Vollkraft
äußerſter Entſchloſſenheit, den Hort der
Heimat gegen alle Stürme zu ſchirmen. Jn
ihm iſt die Grenze eines erſten Kreiſes
Brekerſcher Motive erreicht eines Krei-
ſes, deſſen Thema die „heroiſche Situatton“
iſt. Der knappe Schritt von ihm zu mehr
ſymboliſchen Geſtalten iſt vollzogen, im
„Rächer“ und der „Vergeltung“, wo Jüng-
linge ſiegfriediſchen Wuchſes mit ekligem
Geſchmeiß und gefährlicher Falſchheit auf
räumen. An alledem erprobt ſich die hohe
Jntuition dieſes Künſtlers, jedem Gegen
ſtand die gemäße Form zu geben.

Die Kongenialität von Form und Jn
halt beſtätigt ſich ſogleich, wenn ein zweiter
Motivkreis Brekerſcher Schöpfung betrachtet
wird; jener, in dem der „Adel erleſenen
Menſchentums“ dargeſtellt iſt. Jhm gehören

in einer wiederum thewatiſch zuſammen
hängenden Reihe Bildniſſe an wie dieſe:
Der „Künder“, vor deſſen aufgehobener
Hand das Volk ſchweigt, deſſen Blick und
Mund überzeugt, ohne daß es der Ueber
redung bedürfte; der den rauſchenden
Mantel des Schickſals als unſichtbare
Schleppe trägt. „Die Bereitſchaft Eigen
name eines hochgemuten Jünglings, dem
kein Feind zu mächtig und keine Verſuchung
zu verführeriſch iſt, als daß er ſie nicht be
zwänge. Die „Berufung“, lichtes Bild des
Auserleſenen, der vor dem Volke die Lehre
leben wird voll Stolz und Vorſatz, der Be
rufung wert zu ſein. „Aufbruch“ und
„Fahnenträger“; dort ein in ungewiſſen
Welten rufendes Frauenbildnis, das aber
den Schleier glücklicher Verheißungen mit

Der stählerne Aal
75 Jahre Torpedo Kanonenboot „Gemse“ besaß das erste Rohr

Deutſche Torpedos ſind für die Admirali
tät in London und das Marineminiſterium
in Waſhington täglich ein Grund ernſter
Sorge. und miſchen bittere Wermuts
tropfen in die Freude am Handſtreich in
Nordafrika. Es iſt wenig bekannt, daß dieſe
furchtbare Waffe erſt 75 Jahre alt iſt. Es
weiß auch ſelten jemand, warum der Tor
pedo eigentlich Torpedo heißt. Die deutſchen
UBoot Männer nennen das Geſchoß einen
Aal, und tatſächlich bedeutet auch ſchon das
Wort Torpedo den Namen eines Fiſches.
Torpedo heißt auf ſpaniſch der Zitterrochen,
der bei einer Berührung heftige, ja ködliche
elektriſche Schläge austeilt. Urſprünglich
hatte man den heutigen Seeminen den
Namen Torpedos gegeben. Aber vor 75
Jahren iſt dieſer Name auf die Unter
waſſergeſchoſſe mit eigener Antriebsmaſchine
übergegangen.

Von engliſcher Seite wird verbreitet, der
Torpedo ſei die Erfindung eines Engländers,
und dieſe Behauptung iſt ohne Nachprüfung
auch in manches deutſche Nachſchlagewerk
übergegangen. In Wirklichkeit wurzelt die
Erfindung des Torpedos unbeſtreitbar in
der Tradition der Kriegsmarine des Groß
deutſchen Reiches. Jm Herbſt 1867 wurden
die erſten Torpedos von Bord eines Kriegs
ſchiffes abgefeuert. Dies war das Kanvnen
bvot „Gemſe“. Freilich gab es damals noch
keine einheitliche deutſche Flotte, ſondern
eine norddeutſche und eine öſterreichiſche
Marine, deren Ueberlieferung heute gemein
ſam in der Kriegsmarine des Großdeutſchen
Reiches fortgeführt wird. Der Gedanke
eines aus eigener Kraft beweglichen Ge
ſchoſſes für den Seekrieg wurde erſtmalig
von dem öſterreichiſchen Seevoffizier Fre-
gattenkapitän Johann Luppis verwirklicht.

Fregattenkapitän Luppis baute im Jahr
1860 unter der Bezeichnung Küſtenretter die
Urform des heutigen Torpedos. Zunächſt
dachte er an die Verwendung von der Küſte
her, aber ſchloß daran die Ueberlegung, wie
ein ſolches Geſchoß von Bord eines Kriegs
ſchiffes benutzt werden könne. Vier Jahre
ſpäter tat der Erfinder ſich mit Robert
Whitehead zuſammen, einem engliſchen Jn-
genieur, der eine öſterreichiſche Maſchinen
fabrik leitete. Mit ihm arbeitete Luppis
weiter und meldete Ende 1866 der Marine
ſektion des Wiener Kriegsminiſteriums
„Mit dem ſelbſtbeweglichen Torpedo iſt eine
furchtbare neue Waffe geſchaffen, die ge
eignet iſt, die Kriegführung zur See in neue
Bahnen zu lenken.“

Auf dem Kanonenboot „Gemſe“ wurde
dann die erſte Ausſtoßvorrichtung für Tor
pedos, das erſte Torpedorohr, eingebaut. Die
„Gemſe“ war alſo der erſte Torpedoträger
der Welt. Eine Nachbildung des erſten
Torpedos iſt im Wiener Techniſchen Muſeum
zu ſehen. Er enthielt bereits die wichtigſten
Bauteile eines heutigen Torpedos: von der
mit Preßluft arbeitenden Maſchine zum
Antrieb der Schraube über den Diefgang
regler bis zur Sprengſtoffkammer im
Vorderteil und zur Zündpiſtole an ſeiner
Spitze. Nur der Geradlaufapparat zur
Sicherſtellung eines ſchnurgeraden Kurſes
des Unterwaſſergeſchoſſes fehlte noch. Er
wurde ſpäter von dem öſterreichiſchen Jn
genieur Ludwig Obry erfunden. Nach den
Erprobungen des Torpedos auf dem
Kanonenboot „Gemſe“ entſchied Admiral
Tegetthoff, der damals an der Spitze der
Marineſtation in Wien ſtand, daß die neue
Waffe brauchbar ſei, und fügte noch einige
Vorſchläge zur Verbeſſerung hinzu. Eine

ſich führt, hier ein Mann, der die Fahne
trägt, bei deren Saum die Kämpfer für das
künftige Glück ihres Volkes den Eid ſprachen.

Das Allegoriſche in Brekers Werk iſt nie
mals mit Abſtraktion zu verwechſeln. Jn den
Skulpturen für die Neue Reichskanzlet,
„Wehrmacht“ und „Partei“, iſt die klaſſiſche
Forderung an die Kunſt verwirklicht, ſie
möchte einen allgemeinen Gegenſtand durch
eine konkrete Geſtalt ſo einleuchtend wieder
geben, daß die allgemeine Jdee leicht ein
geht, ohne daß ſich die ſymboliſche Abſicht
aufdrängt und die Kunſt verdirbt, „Wehr-
macht“ und „Partei“ ſind die Schöpfungen
Brekers, in denen der dialektiſche Begriff
„zeitloſer Gegenwärtigkeit“ beſonders glück
lich praktiziert iſt: geſchichtsformende Mächte
der Gegenwart in zeitloſer Form. Wenn es
fe ein Kunſtwerk gab, das ſich als Bildnis
ſeiner Zeit zwangsläufig in den Gang der
Dinge einfügte, das ſchon bei Lebzeiten ſeines
Schöpfers auf der Höhe objektiver Gültig-
keit ſichtbar war ſo iſt es dieſes.

Javaniſche Schülerzeichnungen in Weimar
In Weimar wurde eine Ausſtellung von

Zeichnungen japaniſcher Schüler durch den
Reichswalter des NS. Lehrerbundes, Gau-
leiter Wächtler, im Weimarer Schloß in
Gegenwart von Botſchafter Exz Oſhima
und Gauleiter und Reichsſtatthalter Sauckel
eröffnet

Ein JslandRoman von Abolf Barfels
Adolf Bartels iſt noch neben ſeiner litergr

hiſtoriſchen Arbeit ſtark mit neuen dichteriſchen
Plänen beſchäftigt. So beabſichtigt er, wie er mit
teilte, einen großen Jsland- Roman zu ſchreiben

Der Literaturpreis der Hanſeſtadt Danzig wurde
in einer Feierſtunde erſtmalig verliehen. Der Preis
iſt in zwei gleichen Teilen den Dichtern Walter
Sperling für ſeinen Roman „Waſſernächte und
Ottfried Graf Finkenſtein für ſeinen Roman „Die
Heimkehr nach Reiherberg“ zuerkannt worden.

Von Erich Glodschey
Kriegsmarine nach der anderen folgte dieſem
Beiſpiel.

Wenn man den erſten Torpedo mit den
heutigen vergleicht, ſo iſt ein anſehnliches
Wachstum feſtzuſtellen. Der erſte Torpedo
war 3,4 Meter lang gegenüber 7 bis
9 Meter bei heutigen Torpedos. Er war
noch ſpindelförmig gebaut und nicht in
Stromlinienform. Er wog auch nur 136 Kilo
gramm gegenüber heute 1500 und mehr
Kilogramm. Aus der kleinen Sprengſtoff
ladung von 8 Kilogramm im erſten Torpedo

Ein Vebungstorpedo, der bei einem Flotten-
Torpedoschießen benutzt wurde, wird wieder

an Bord geholt

ſind heute nicht weniger als 250 bis 350 Kilo
gramm geworden. Die Geſchwindigkeit iſt
von 6 Seemeilen des erſten Torpedos auf
heute bis zu 45 Seemeilen in der Stunde
geſtiegen. Die Schußweite iſt von damals
620 Meter auf viele Kilometer gewachſen.

Als Träger der Torpedowaffe dienten
zunächſt lediglich die Torpedoboote. Jhre
Entwicklung begann, als im RuſſiſchTürkiſchen Krieg 1878 ein türkiſches Kriegs
ſchiff vor dem Schwarzmeerhafen Batum als
erſtes Opfer eines „automobilen Torpedos“,
wie man damals ſagte, auf den Meeres
grund mußte. Wie ſtark die Entwicklung der
Torpedoboote von Deutſchland beeinflußt
worden iſt, zeigt ein Blick auf die Verdienſte
von Männern wie Tirpitz und Schichau. Aus
den winzigen Torpedobooten von einſt ent
ſtanden mehrfach ſehr große, dann die noch
größeren Zerſtörer und inzwiſchen wieder
die kleinen Schnellboote als wirkungsvolle
Torpedoträger. Faſt alle größeren Kriegs
ſchiffe verfügen neben den Geſchützen eben
ebenfalls über Torpedorohre, die meiſt in
Drillings- oder Vierlingsſähzen zuſammen
gefaßt ſind. Auch Flugzeuge werden zum
Abwurf von Torpedos aus niedriger Höhe
verwendet. Für die Unterſeeboote aber iſt
der Torpedo, der ſelbſt ein U Boot im
kleinen iſt, die Hauptwaffe geworden. Die
Torpedos können nicht allein Frachter und
Tanker, ſondern auch ſchwergepanzerte
Kriegsſchiffe in wenigen Minuten zum
Sinken bringen, weil ſie in die ungeſchützten
Schiffsteile unter der Waſſeroberfläche ge
waltige Löcher reißen.

Leiſtungsſchau des Kulturfilms
Die zweite Reichswoche für den Kulturfilm
München hat ſchon in den beiden erſtenin

Tagen etwas von der
keit des deutſchen Kulturfilmſchaffens wäh
rend des Krieges gezeigt. Die Werte des
Kulturfilms liegen im Geſchichtlichen, in der
Heranführung des Menſchen an die Natur
und an die Wiſſenſchaften und in der Dar
ſtellung des Menſchen als eines mit dieſen
Dingen eng verbundenen Einzelweſens.

Fülle und Lebendig-

Jm. Rahmen einer Rede unterſtrich
Reichsfilmintendant Hippler die Tatſache,
daß das Künſtleriſche in der Filmgeſtaltung
liege, die das Echte, Urſprüngliche, Unmittel-
bare des Vorganges mit allen Mitteln im
Wichtigen, Weſentlichen und Typiſchen ſicht
bar zur Erſcheinung bringe. Die Münchener
Kulturfilmwoche weiſe zudem darauf hin,
daß das Programm des geſamten deutſchen
Kulturſchaffens mehr denn je auf das engſte
mit dem Sinn und Ablauf des großen Ge
ſchehens unſerer Tage verbunden ſei.

Neuer Zerkaulen in Mannheim. Das neue Werk
J Dichters Heinrich Zerkaulen „Die burgundiſche
Pforte“ wurde vom Nationaltheater Mannheim
zur Uraufführung erworben

„Der Taugenichts“ dramatiſiert. Jn der Eichen
dorff Woche wird im Stadttheater Neiße Der
Taugenichts“ nach Joſeph von Eichendorff vonFrank Thieß in der Jnſzenierung von Jntendant
Curth Hurrle uraufgeführt.

Thi

StraußStr „Frühlingsluft“ neubeagrbeitet. Das
KdF. Theater Hannover bringt die Uraufführung
der Operette Frühlingsluft“ von Joſef Strauß

arbeitung von Bruno Hardt
Warden und Auguſt Pepöck heraus

Unbekannte Smetang Partituren. Die Friedrich-
Smetang- Geſellſchaft hat ſoeben die Partituren von

etang ſinfoniſchen Dichtungen Richard III,
llenſteins Lager und Hakon Karl herausgegeben,

d in den Jahren 1857——1861 in Schweden ent
ſtanden ſind und deutlich den Einfluß Liſzts auf
Smetanas Schaffen in dieſer Zeit erkennen laſſen.

Wa
die
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Bauernhäuſer in der Stadt
Bauernhäuſer inmitten der Stadt?

Zwiſchen hohen Mietshäuſern, in Geſchäfts
ſtraßen, auf Märkten und Plätzen? Sie
meinen, das gäbe es nicht? Und doch wer
den Sie erſtaunt ſein, in welcher Vielzahl
und Verſchiedenartigkeit ſie Jhnen am kom
menden Wochenende begegnen.

Verſchiedenartig? Ja, ſo unterſchiedlich
wie wir ſie je nach Landſchaft und Volks
ſtamm in den deutſchen Gauen finden, wer
den ſie uns auch in unſerer Heimat dar
geboten.

Nun handelt es ſich bei dieſen Bauern
häuſern allerdings nur um künſtleriſch ge
ſtaltete kleine Nachbildungen. Dafür wer
den unſere Städte am kommenden Sonn
abend und Sonntag mehr Bauernhöfe auf
weiſen als Miets- und Geſchäftshäuſer ins
geſamt. Selbſt unſere Dörfer mit ihren
vielen Gehöften werden neben der großen
Anzahl dieſer kleinen Bauernhäuſer, die
über Nacht bei ihnen Einzug hielten, nicht

beſtehen können. Aus allen Ecken des Groß
deutſchen Reiches ſind ſie gekommen, und
geben ſich nun bei uns ein Stelldichein, aus
Bayern, Oſtpreußen, Schleſien, von Fries-
land und vom Niederrhein, von der Weſer
und der Donau, kurz überall her, wo deut
ſches Bauerntum ſich eine Heimat ſchuf.

Von den Männern der SA., des
NSKK. und des NS.-Fliegerkorps werden
ſie am 21. und 22. November angeboten nsg.

Albrecht Schoenhals in Halle
Jm Mittelpunkt einer KdF.Großveranſtaltung

im Stadtſchützenhaus ſtand der bekannte Film- und
Bühnenſchauſpieler Albrecht Schoenhals. Den
meiſten der zahlreichen Zuhörer war er von ſeinen
Filmen her kein Unbekannter mehr. Sie alle waren
gekommen, ihn perſönlich zu erleben und ihm zu
zeigen, in welch hohem Maße er in Halle beliebt iſt.
Jhre Erwartung wurde nicht enttäuſcht. Albrecht
Schoenhals ſprach Gedichte von Rainer Maria
Rilke, Chamiſſo und ein überaus nachdenkliches über
das kleine Wörtchen „Ja“ mit ſo ſtarker Ueber
zeugungskraft und innerer Spannung, daß die
wenigen Minuten ſeines Auftretens zu einer
wahren Köſtlichkeit wurden. Die darauffolgenden
Buſchreime aus der „Kritik des Herzens“ wurden in
ſeinem Munde zu wahren Perlen des Humors.
Kein Wunder, daß ihm Huldigungen gebracht wur
den, die einen ſichtbaren Ausdruck in der langen
Autogrammſchlange erhielten. Um ihn herum war
ein Varietéprogramm, das die üblichen Darbietun
gen wie Tänze, Akrobatik, Geſang, Anſage und die
Begleitung am Flügel umfaßte. ——Ke.

Ewig junger Wilhelm Buſch
Wenn ein bekannter und beliebter Bühnen

künſtler nach längerer Zeit der Abweſenheit wieder
einmal vor ſeine alte „Gemeinde“ tritt, dann ſind
die feinen vertrauten Fäden zwiſchen Rampe und
Parkett ſchon eigentlich durch ſein bloßes Erſcheinen
von neuem geſponnen. So wurde Adolf Peter
Hoffmann von einem großen Hörerkreis freudig be
grüßt, der ſich am Dienstagabend im Haus an der
Moritzburg zu einem WilhelmBuſch-Abend ein
gefunden hatte. Wilhelm Buſch wird, wie Ernſt
von Wolzogen nach ſeinem Tode über ihn ſchrieb,
immer Tröſter und Sorgenbrecher ſeines Volkes
bleiben. Nie ſinkt er zur öden Witzmacherei herab;
bei Buſch entſpringt die lachende Laune einer ge
feſtigten zielbewußten Perſönlichkeit. Gegen Phili-
ſtertum und Scheinheiligkeit richten ſich ſeine Pfeile,
und als ſiegreich lachender Bekämpfer von Grillen
und Sorgen wird man ihm immer dankbar ſein.
Jn Adolf Peter Hoffmann fand der Dichter einen
Jnterpreten, der es meiſterhaft verſtand, alle Saiten
ſeines Humors erklingen zu laſſen. Jeder der un
ſterblichen Geſtalten, mochte ſie nun Mamſell Schöle
oder Balduin Bählamm ſein, wußte der Künſtler
eine bezwingend echte Färbung und Lebendigkeit
zu geben. Ernſte Verſe, die des Dichters tiefe
Jnnerlichkeit und weiſe Welterkenntnis aufs neue
bewieſen, löſten die heiteren Strophen ab. Als be
ſondere Ueberraſchung des Abends brachte Adolf
Peter Hoffmann ein Fragment Buſchs, „Der
Privatier“ betitelt, das durch den Tod des Dichters
nicht zum Abſchluß gebracht wurde und das der
Hallenſer Siegfried Starke, der vor kurzem im Oſten
den Heldentod fand, nach des Dichters Entwürfen
fertiggeſtellt hatte. Begeiſterter Beifall dankte dem

Künſtler für ſeine Vorträge. üb.
Rili im Ritterhaus:

„Fronttheater“
Seit Kriegsbeginn ſind in allen Teilen des be

ſetzten Auslandes Künſtler eingeſetzt, um deutſchen
Soldaten deutſche Kunſt zu bringen. Der Theſpis
karren ſeligen Angedenkens hat wieder die feurigen
Roſſe künſtleriſchen Tatendranges angeſchirrt und
fährt durch die Lande mit köſtlichen Geſchenken deut
ſcher Muſik und deutſchen Dichterwortes. Vom
Einſatz dieſer Künſtler erzählt der Film „Front
theater“, den A. M. Rabenalt in Szene ſetzte. Der
Film berichtet und verſieht den Künſtlereinſatz mit
der Gloriole der Dankbarkeit für Strapazen und
Unbequemlichkeiten, die Schauſpieler, Sänger und
Artiſten für die Soldaten gern und willig auf ſich
nehmen. Dieſes Wollen macht den Bildſtreifen
liebenswert. Zudem iſt er filmiſch geſchickt ge
dreht, in der Spielhandlung mit den notwendigen
Spannungsmomenten verſehen, in der Beſetzung ſo,
wie ihn das Publikum gern haben möchte. Manſieht Heli Finkenzeller, René Deltgen, Hedi und
Margot Höpfner (wirklich die Tänzerinnen!),
Wilhelm Strienz, den man mehrfach in ſeiner be
kannten Art ſingen hört, u. a. Der Film gefällt
ſehr, wie man unſchwer feſtſtellen konnte.

Robert Glass

iſchverteilung. Der Oberbürgermeiſter derSia Wate Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung über die
Verteilung von Fiſchen und Fiſchwaren.

Ueber Wild und Geflügel veröffentlicht der
verbürgermeiſter der Stadt Halle Ernährungsv Wir ſchaſteamt heute eine Bekanntmachung.

Geſund und rüſtig kann Frau Anna Peichen
v ach, Herderſtraße 13, am heutigen Tage ihren
85. Geburtstag begehen. Sie iſt Trägerin des
goldenen Mutterehrenkreuzes.

Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Deutſchen
Reichspoſt konnte Frau Marta Dimroth,
Lindenſtraße 74, zurückblicken.

Mann und Frau mit gemeinſamer Feldpoſtnummer
Zwei Hallenſer erzählen von ihrem Einſatz für die Wehrmachtsbetreuung

Lillemor, das kleine weiße Artiſten
hündchen ſitzt betrübt dabei, als wir Herrchen
und Frauchen bei einem DreiTage Aufent
halt in ihrer halliſchen Wohnung ſozuſagen
noch am Rockzipfel erfaſſen. Sie darf der
Seuchengefahr wegen nicht mehr mit auf die
Tourneen wie früher. Womit ſoll ſich nun
ihr Hündchen tröſten? Briefe ſchreiben kann
ſie nicht, und die Feldpoſtnummer weiß ſie
ſchon gar nicht, unter der die beiden zu er
reichen ſind

Das Ehepaar mit der gleichen Feldpoſt
nummer, das Lillemor liebt, ſind halliſche
Varietékünſtler, die ſich ſeit Kriegsanfang
auf Wehrmachtstournee befinden. Sie ſind
augenblicklich eine der Varietéenummern,
die als „Prögramm von Wintergarten und
Skala“ bei unſeren Soldaten an der Oſt
front berühmt geworden ſind. Warum die
beiden am Aſowſchen Meer mehr Bekannte
haben als in Halle? Das iſt eine lange Ge
ſchichte. Sie hört ſich ſpannend an wie eine
erzählte Senſationsnummer und ſtimmt
nachdenklich wie der Bericht einer ſchweren,
zähen, ſtillen Arbeit, die jemand geleiſtet
hat und von der er eben nur das Nötigſte
ſpricht.

„Zum Geburtstag wünſche ich mir von
dir einen Handſtand auf der Weinflaſche!“
ſagte Erich Gutſche vor zwölf, fünfzehn Jah
ren zu ſeinem Jungen, dem fixen netten
Heinz, den die kleinen Freunde in der Schule
„Guti“ nannten. Damals hatte der Vater
angefangen, nach Feierabend, wenn er mit
dem Rad von Leunga kam, neben anderen

Sportarten immer kühnere Turnexperi
mente er war Mitglied eines halliſchen
Turn und Sportvereins auszuprobieren.
Aber allein? Halb ſo großes Vergnügen.
Wozu hatte er zwei in allernächſter Nähe,
die Partner ſein konnten?“ „Laß mal die
Treppenleiter weg“, ſagte er zu ſeiner jun
gen, friſchen Frau, mit der man bis auf den
heutigen Tag Pferde ſtehlen kann. Sie
wollte gerade Gardinen anſtecken. „Bleib
mal ſo ſtehen, ich ſteige auf deine Schultern
und mache die Gardinen oben an.“ Sie
blieb ſtehen.

Das war Frau Gutſches Entdeckung als
Untermann. Jhr Mann freute ſich könig
lich. Jetzt verging kein Tag, an dem die
Drei nicht trainierten, wenn auch einmal
den Partnern die Luſt verging, und wenn
auch Heinz mal viel wichtigere Jungens-
dinge zu tun hatte, als an der Rabeninſel
im ſchäumenden Wehr auf Vaters Schultern
zu balancieren und wenn auch die Mutter
mal friedlicheren Beſchäftigungen zugeneigt
war als abends einen Verluſt im gemein
ſamem Halma-Spiel mit drei Spagats zu
bezahlen! Zuerſt waren es nur die Be
kannten, die beim gemeinſamen Einkauf
beim Bäcker oder Fleiſcher ſtaunten: „Ge
ſtern ſind wir mit dem Dampfer die Raben
inſel langgefahren, da haben wir Sie alle
drei geſehen, wie Sie eine Pyramide mach
ten das iſt ja Dann wurde es all
mählich Publikum, das bei halliſchen Ama
teurArtiſten- Abenden auch über eine Frau,
die ihre „Männer auf Händen trug“ und

Der Stellverkretende Gauleiter an die Hallenſer

Der Stellvertretende Gauleiter des Gaues
Halle-Merſeburg, Pg. Teſche, erläßt folgen
den Aufruf:

Je länger in der herannahenden Herbſt
und Winterzeit die Nächte werden, um ſo
mehr müſſen wir der Möglichkeit ins Auge
ſchauen, daß feindliche Bomber auch de
Städte und Dörfer unſeres Gaues be
drohen. Deshalb wird von Tag zu Tag
mehr die Notwendigkeit des luftſchutz
mäßigen Verhaltens zu einer Forderung,
die von jedem genau begchtet werden muß.
Jch mache ſtrengſtes luftſchutzmäßiges Ver
halten zur Pflicht! Um für jedermann
verſtändlich noch einmal die wichtigſten
Verhaltungsmaßregeln zuſammenzufaſſen,
gebe ich hiermit für das Gaugebiet folgende
für alle verpflichtende Anweiſung:

I. Vorbereitungen im Luftſchuraum:
Alle Luftſchutzräume ſind gemeinſam mit

dem Blockwart des Reichsluftſchutzbundes
noch einmal auf vorſchriftsmäßige Ein
richtung hin zu überprüfen.

1. Sorge dafür, daß die Decken des Luft
ſchutzraumes nach Möglichkeit abgeſtützt
werden!

2. Schaffe, wo es angeoroönet iſt, Durch
brüche zu Nachbarkellern oder Ausſtiege!

3. Sichere Fenſter und Oeffnungen des
Luftſchutzraumes nach außen ausreichend
gegen Splitter!-

4. Stelle bereit zur Trümmerbeſeitigung:
Aexte, Picken, Brecheiſen uſw. Zur Brand
bekämpfung: Luftſchutzhandſpritzen, Feuer
patſchen, Schaufeln.

5. Sorge dafür, daß Trinkwaſſer, Ver
bandzeug und weitere Mittel zur erſten Hilfe
zur Verfügung ſtehen!

6. Entferne aus dem Schutzraum mög
lichſt alles, was leicht verderben kann!

7. Stelle Notbeleuchtung, Kerzen und
Zündhölzer griffbereit!

8. Präge dir ein, wo die nächſte Auffang
ſtelle liegt!

I. Schutzmaßnahmen im Haus
1. Licht zieht Bomben an! Verdunkle

darum gewiſſenhaft, denn es geht nicht nur
um dein Leben, ſondern auch um das deiner
Familie und deiner Volksgenvſſen!

2. Ueberprüfe noch einmal die völlige
Entrümpelung deines Dachbodens, wenn ſie
dir vorgeſchrieben iſt!

3. Da die Waſſerleitungen bei größeren
Angriffen oft verſagen, halte ſtändig viel

Strengſte Beachtung aller Luftſchutzmaßnahmen iſt gegenwärtig die erſte Forderung

a Sand und ſonſtiges Löſchgerät be
reit!

4. Dein Schußzraumgepäck umfaſſe: Volks
gasmaske, Ausweispapiere, Urkunden,
Lebensmittelkarten, Kleiderkarte, Wäſche,
Kleider, Schuhzeug, Geld, unerſetzliche Wert
gegenſtände und ähnliches!

5. Erfaſſe dein Hab und Gut auf den da
für erhältlichen Formularen!

Wenn du auf Urlaub gehſt, gib deine
Wohnungs- oder Hausſchlüſſel an deinen
Luftſchutzwart oder deinen Nachbarn ab!
III. Verhalten bei Auslöſung des Flieger

alarms:
Suche unverzüglich den Luftſchutzraum

auf!
2. Vermeide jedes Licht, das nach außen

dringen könnte, und ſchalte jedes unnötige
Licht im Hauſe aus!

3. Stelle alle Gasflammen und Gasſpar
flämmchen in Küche, Bädern uſw. ab!

4. Kleide dich vollſtändig und zweckmäßig,
bevor du in den Schutzraum gehſt!

5. Oeffne ſofort nach Auslöſen des Flieger
alarms die Haustür und halte ſie für die
Dauer desſelben offen!
IV. Verhalten während des Fliegerangriffs:

1. Sei mutig und bewahre Ruhe, nur die
wenigſten Bomben treffen.

2. Merke dir: Die Brandbombe iſt dein
ſchlimmſter Feind! Sie vernichtet dir Heim,
Haus und Hof, wenn du ſie nicht mit allen
erdenklichen Mitteln, und zwar ſofort
noch während des Angriffs bekämpfſt.
Durch laufende Kontrollgänge durch Haupt
und Nebengebäude haben ſich die hiermit be
auftragten Perſonen ſtändig davon zu über
zeugen, ob Branögefahr beſteht.

3. Entferne bei kleineren Bränden ſofort
allen Brandſchutt!

4. Alle Hausinſaſſen, ausgenommen Kin-
der, Kranke und Gebrechliche, ſind zur Be
kämpfung der mit einem Luftangriff ver
bundenen Gefahren verpflichtet. Nachbar
ſchaftshilfe ſei die Selbſtverſtändlichkeit!
Trage auch du tatkräftig dazu bei, daß alle
Gefahren für Leib, Leben und Eigentum
unſeres Volkes abgewendet werden!

V. Verhalten nach Bombentreffern:
1. Hilf Verletzten!
J l Verſchüttete!

Löſche!
4. Rette die Werte!

Wer ſtiehlt oder plündert, verliert den
Kopf!

Alte deutſche Handwerkskunſt in jungen Händen
Ein Gang durch die Werkſtätten der Meiſterſchule Giebichenſtein

Jm Rahmen der Veranſtaltungsreihe
des HansSchemm Hauſes fand am Diens
tag unter der Leitung des Direktors der
Meiſterſchule Burg Giebichenſtein, Ober
ſtudiendirektor Schiebel, und der einzelnen
Fachklaſſenleiter eine Führung durch die
Werkſtätten der Meiſterſchule ſtatt, die un
ter dem Thema „Hausrat und Hausſchmuck
entſtehen in den Werkſtätten der Meiſter
ſchule Burg Giebichenſtein“ ſtand. Gerade
jetzt herrſcht in allen Werkklaſſen wieder
einmal „Hochbetrieb““ um die vielen
meiſt ſtaatlichen Weihnachtsaufträge aus
zuführen. Während in der Buchbinderei
neben wertvollen ledernen Bucheinbänden
u. a. augenblicklich vorwiegend Diplom-
rollen und lederne Bilderrahmen als Ehren-
gaben hergeſtellt werden, herrſchen in der
Druckerei handgeſchriebene Ehrenurkünden
und Einblattörucke vor. Dichtung und
Schrift klingen auf dem weißen Japan-
papier oder dem rauh-faſerigen deutſchen
Büttenpapier, das dazu verwendet wurde,
zu vertiefter Einheit zuſammen. Die Her
ſtellung jedes dieſer kunſtvollen Blätter er

fordert künſtleriſche Begabung, handwerk
liches Können, ſehr viel Geduld und eine
beſondere Zuneigung. Erwähnenswert
wäre hier noch, daß ſich die Druckerei der
Meiſterſchule als einzige deutſche Schule
dieſer Art das gleichzeitige Verlagsrecht er
worben hat und ihr mancher junge Dichter,
Schriftſteller oder Wiſſenſchaftler etwa
Gotthard de Beauclair oder Eberhard Kel
ler, der durch ſeinen „Paracelſus“ bekannt
wurde ſeine Förderung verdankt,

Ueberall aber lebt alte deutſche Hand
werkskunſt wieder auf, wird fortgeführt und
nach eigenem Empfinden verſchönt. Das
ſpürte man in der Email- oder Edelmetall-
werkſtatt, wo im leiſen Klang der empfind
lichen Werkzeuge die Worte „zu Ring und
Kette poch' ich die feinen goldnen Drähtchen“
mitzuſchwingen ſchienen; ſpäter in der
Töpferei, wo unter geſchickten Händen hand
gedrehte, mit gefärbtem Ton leuchtend-bunt
bemalte Krüge, Schalen oder Kannen ent
ſtanden, und in der Weberei, deren hand-
gewebte Stoffe ihre reichen Muſter ent

falteten mk.

über dieſe Männer ſelbſt die Augen auftat.
Eines Tages gab es den erſten Vertrag ins
Reich. Zum erſtenmal wurde die kleine
Wohnung abgeſchloſſen, und das Namens-
ſchildchen an der Tür nahm ſich hinfort recht
verloren aus, denn es gab hier keine Gut
ſches mehr, es gab von Stund an nur noch

nach dem hübſchen klingenden Koſenamen
von Heinz die „3 Gutis“. In unermüd-
licher Arbeit holten ſie ſich die erſten Erfolge
als Berufsartiſten, die ſie geworden waren.
Keinen noch ſo wagehalſigen Trick gab es,
den nicht die drei beherrſchten, und meiſtens
zeigen ſie ihn „ohne Vorteil“, wie es in der
Artiſtenſprache heißt, wenn bei den Balance
akten der oberſte ohne ſichernden Kopfring
arbeitet. Wenn der kleine, unverdroſſene
„Untermann“ dann nach dem Auftritt ins

Aufn. Prwat
So fing es an

Hotel kam, nahm er ſich noch die ganze
Wäſche, die Zivil- und die Bühnengarderobe
der Drei vor. Mit Kriegsanfang kam die
erſte Wehrmachtstournee in der Heimat, bei
der Marine. Dann rollte der Omnibus
kreuz und quer durch Holland, dann ſetzte er
über zu den Kanalinſeln, dann durchſtreifte
er Frankreich. Beim nächſten Start kam in
Köln ein Telegramm für den Jungen
er war von dieſem Tage an Soldat. Ein
doppelter Abſchied: Vater und Mutter nah-
men den Heinz noch einmal in die Arme,
die zwei übrigbleibenden Gutis ihren uner
ſetzlichen Partner. Aber ſie fanden ſich bald:
Sie waren ja keine Sänger, die die
Stimme verloren hatten ſie waren doch ein
Unternehmen, wenn auch ein kleines, das
ſich mit Wagemut auf die neue Lage um
ſtellen konnte! Das Haupt der 3 Gutis
ſuchte, plante, verwarf und erwärmte
ſich, und bei der nächſten Wehrmachts
tournee laſen viele geſpannte Soldaten
augen als eine der Nummern auf dem
Programm: „Guti Menſch oder Affe?“
Als der Vorhang ſich hob, entlud ſich ein
Feuerwerk artiſtiſcher Kunſt, ſo leichtbe
ſchwingt, ſo phantaſtiſch, ſo verwirrend, daß
am Ende der Zuſchauerraum erſchrocken zu
rückfuhr, als das kletternde Fabelweſen da
vorn plötzlich eine der Kokosnüſſe, mit denen
es ſpielte, mitten unter das Publikum warf,
Und wo hatte der Artiſt ſeine „zoologiſchen“
Studien für dieſe Nummer betrieben? Jn
Halle, wo er während eines kurzen Urlaubs
lange im Affenhaus im Zvoo geſeſſen und ge
ſchaut hatte!

Ruſſiſche Städtenamen ſchütten ſie vor
uns in das kleine Zimmer aus, würfeln
bunte Erlebniſſe dazwiſchen, es praſſelt von
Beifall, Buketts fremdartiger Sternenblu
men duften, Vorhänge heben ſich, heute vor
prunkenden Bühnen, morgen vor wackligen
Brettergerüſten, übermorgen iſt kein Vor
hang da, dafür Tragen und Betten mit Ver
wundeten, die den Gutis mit blaſſen Lippen
doch entgegenlächeln, und dazwiſchen brum
men die Motoren der Omnibuſſe, die die
Wehrmachtsbetreuungstruppe ſchon durch
manche zerſchoſſene Stadt, durch vereinzelte
Partiſanengebiete gefahren haben. Jmmer
aber wiſſen die Jnſaſſen um ein ſtrahlendes-
Willkommen im dichten Kreis von Soldaten.

Alle dieſe Soldaten machen kurze Raſt
hinter der Front; wo ſie herkommen, iſt
vorderſter Graben, iſt Tod und Teufel In
zwiſchen ſchenkt ihnen eines Augenblicks
Länge jene jungenhaft prickelnde Spannung,
die von der Varietebühne ausgeht, eine
Spannung, die ſich ſo wunderbar gewiß in
befreiendes Lachen, in toſendes Staunen
auflöſt, wie zweimal zwei vier iſt. Jm
Frieden ſchwemmt ſolch ein Varietéabend
mit ſeiner fortgelachten Spannung bei vie
len den Alltagsdruck im Jnneren mit weg,
in der Frontbühne aber kann er viel von
der übermenſchlichen Anſpannung des Wil
lens löſen, viele verſtummte innere Töne,
viel erloſchene Wärme wecken, als wäre er
ein bewußt robuſter, vordergründiger Gegen
druck gegen eine andere Spannung, die ſich
nicht in Lachen erlöſen kann.

Die beiden Gutis fühlen es wohl manch
mal. daß ihnen ein feſter Platz als Rädchen
in dem Gegengewicht zugewieſen iſt. F. S.

Stellwerksmeiſter tödlich überfahren
Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion Halle

teilt mit: Jn den Nachmittagsſtunden des 16. No
vember wurde auf der Bahnſtrecke Halle Halber
ſtadt in der Nähe des Perſonenbahnhofes Halle der
55jöhrige Stellwerksmeiſter Wilhelm Voigt aus
Halle von einem Zuge überfahren und getötet.
Augenzeugen des Unfalls waren nicht zugegen.

S
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Der Kleingärfner

An einem milden Novembertag

Im November wird die Bodenbearbeitung
und die Pflege der Obſtbäume fortgeſetzt.
Der Gärtner nutzt jeden ſchönen Tag dazu
aus, um vor Eintritt ungünſtiger Witte
rung zum Abſchluß zu kommen. Nach Mög-
lichkeit wird beim Graben der Baumſcheiben
Stallmiſt in gut verrottetem Zuſtand unter
gebracht. Wo es an Dünger mangelt, ver
abfolgt man davon nur alle zwei bis drei
Jahre, während in der Zwiſchenzeit Kali
und Phosphorſäure in Geſtalt von Handels
düngern gegeben werden. Beſonders an
letzterer mangelt es vielen Böden. Und doch
iſt Phosphorſäure für die Menge und Güte
der Erträge ſowie die gute Ausreife des
Obſtes von nicht zu unterſchätzender Be
deutung. Wenn der Gärtner jetzt oder im
Laufe des Winters Phosphorſäure gibt, ſo
geſchieht dies am beſten mit Mineraldüngern
von langſamer, nachhaltiger Wirkung. Ebenſo
wichtig iſt das Kalken des Bodens. Hier
gibt man am beſten jährlich kleinere Mengen
ſtatt größere mit mehrjährlichem Abſtand.
Wo Stallmiſt untergegraben worden iſt,
wird Kalk erſt ſpäter gegeben, aber nur
wenn die Erde trocken iſt, damit ſich der
Kalk innig mit ihr vermiſchen läßt, ohne zu
ſchmieren. Jmmer erfolgt die Tüngung
unter der Kronentraufe und etwa einen
Meter darüber hinaus. Niemals werden die
Dünger unmittelbar um die Stämme älterer
Bäume gegeben, wie man es leider noch ſehr
oft ſieht.

Auch das Ausputzen der Bäume wird
fortgeſetzt. Obwohl es grundſätzlich während
des ganzen Winters geſchehen kann froſt
freies Wetter vorausgeſetzt ſoll man doch
ſobald wie möglich damit zu Ende kommen.
Die Entwicklung der Knoſpen ſteht nämlich
auch im Winter nicht ſtill. Es werden dazu
immer Nährſtoffe verbraucht. Was fallen
muß, ſoll daher zeitig fallen, um den
Bäumen nicht unnötigerweiſe Kräfte zu
entziehen. Die Kronen junger Bäume
werden durch den Schnitt geformt. Wo dies
planmäßtg Jahre hindurch geſchehen iſt, wird
ſpäter nur ausgelichtet, dürres Holz ent
fernt, ebenſo Aeſte, die in die Kronen
wachſen und von ſich kreuzenden die, die am
ungünſtigſten ſtehen. Das Ziel iſt immer die
Erhaltung einer geordneten, lichten Krone.
Nur ſo ſind dte Bäume im Laufe der Zeit
geſund und frei von Schädlingen zu halten.
Beim Baumſchnitt werden auch die Frucht
mumien, Raupeneſter, Baumſchwämme und
Miſteln entfernt.

Veredelung an der Krone

Die Kronenveredlung der Halb und
Hochſtämme ſteht im Gegenſatz zur Wurzel
halsveredlung. Sie iſt dort angebracht, wo
die Edelſorte nicht den gewünſchten Stamm
aufweiſt. Man läßt die Unterlage dabei bis
an die Krone reichen und veredelt dort. Es
bilden ſich nun oft aus der Unterlage kräftige
Reiſer, die mancher in Unkenntnis der
Eigenart der Kronenveredlung zum Aufbau
der Krone heranzieht. Solche Aeſte ſollen
aber zeitig entfernt werden. Da ſie ſpäter
ohnehin fallen müſſen, hätten ſie nämlich bis

Turnen Sport Spie
Deutschlands elntes Fuſthallleausp
Roch einmal tritt. im Jahr 1942 Deutſchlands

Fußballauswahlmannſchaft in die Schranken Am
22. November iſt im zehnten Länderkampf des
Jahres die Slowakei der Gegner. Sieben Na
tionen Kroatien und Schweiz je zweimal, Spanien,
Ungarn, Bulgarien, Rumänien und Schweden je
einmal waren 1942 Deutſchlands Gegner. Bisher
ſechs Siege für Deutſchland und ein Unentſchieden
gegen nur zwei Niederlagen bei ſo ſtarken Gegnern
beweiſen unſere Leiſtungsſtärke. Aber auch der Um
ſtand, daß ein ſo lebhafter Spielbetrieb zu einer
Zeit möglich iſt, die jeden einzelnen im Volk zur
höchſten Kraftanſtrengung zwingt, weil der Krieg
von jedem den letzten Einſatz fordert, beweiſt Kraft
und Stärke unſeres Volkes. Deutſchland und die
Slowakei liefern ſich mit dieſem Spiel ihren bisher
fünften Fußball-Länderkampf. Das erſte Spiel, im
Auguſt 1939, gewann die Slowakei mit 2:0. Es
folgten drei deutſche Siege im Dezember 1939 in
Chemnitz mit 3:1, im September 1940 in Preßburg
mit 1:0 und im Dezember 1941 in Breslau mit
4:0. Unſere Bilanz gegen die Slowakei lautet alſo
3:1-Siege bei einem Torverhältnis von 8:3. Ge
rade aus letzterem wixd erſichtlich, daß die Slo
wakei für uns immer ein ſchwerer Gegner war, und
daß es ganz beſonders ſchwierig iſt, in Preßburg
zu gewinnen. Wir können uns alſo kein Experiment
gegen ſie leiſten. So hat denn Herberger im
großen und ganzen die Elf nominiert die gegen die
Schweiz und gegen Kroatien ſo eindruksvoll ge

wann. Kleine Aenderungen mußten allerdings vor
genommen werden, insbeſondere wird Lehner in

der Mannſchaft fehlen. Statt ſeiner erſcheint derWiener Decker wieder. Fraglich iſt auch noch der
Einſatz von Willimowski, der als Panzerſchütze
marſchbereit ſteht. Während in Verteidigung und
Läuferreihe alles unverändert bleibt, ſind alſo im
Sturm noch einige Zweifel hinſichtlich der end
gültigen Zuſammenſetzung.

Für den Dreiländerboxkampf der Amateure Deutſch
lands, Jtaliens und Ungarns vom 4. bis 6. De
zember in Berlin bereiten ſich die Mannſchaften der
beteiligten Nationen eingehend vor. Die Deutſchen
treffen ſich zu einem Lehrgang in Birnbaum.
Folgende Amateurboxer wurden herangezogen:
Obermauer, Emmighaus und Heinz Götzke im
Fliegengewicht; Dietrich, Otto Götzke und Kirſche
im Bantamgewicht; Nürnberg, Zeilhofer und
Tauber im Leichtgewicht; Raeſchke, Herchenbach und
Heeſe im Weltergewicht; Pepper, Grünwald und
Albrecht im Mittelgewicht; Karl Schmidt, Klein
wächter Römer und Zwazl im Halbſchwergewicht;
Hein ten Hoff, Runge und Kleinholdermann im
Schwergewicht:.

Die deutſche Meiſterſchaft im Halbſchwergewichts
Berufsboxen wird am 13. oder 20. Dezember in
der Berliner Deutſchlandhalle entſchieden. Die Ver
träge wurden von dem Titelverteidiger Richard
Vogt und dem Herausforderer Heinz Seidler be
reits unterſchrieben.

Leiſtungsſchulung der Turner und Turnerinnen.
Jn der Turnhalle der Moritzburg in Halle führte
der Bezirk Jahn ſeine Nachwuchsſchulung durch. Mit
einer überaus ſtarken Beteiligung von etwa 35
Turnern und 40 Turnerinnen war der Lehrgang
ein großer Erfolg.

Aus cler Wirfschoft

Wachſender Einſatz franzöſiſcher Arbeitskräfte in
Deutſchland. Die Dienſtſtelle des Generalbevollmäch
tigten für den Arbeitseinſatz teilt mit: Trotz der
maßlofen engliſchamerikaniſchjüdiſchen Hete gegen
den Arbeitseinſatz franzöſiſcher Arbeiter in Deutſch
land läuft der Abtransport franzöſiſcher Facharbeiter
auf vollen Touren. Die franßöſiſchen Arbeiter
fühlen ſich in Deutſchland wohl und arbeiten aus
gezeichnet. Sie ſind glücklich, einen lohnenden Ver
dienſt und auch in der Ernährung mancherlei Vor
teile zu haben. Auch ſie arbeiten für ein Europa,
das durch den Sieg der Achſe vor der Raub und
Blutgier der Juden und Bolſchewiſten ebenſo ge
ſichert ſein wird wie vor der brutalen Ausbeutung
und vor der Vergewaltigung durch die engliſchen
und amerikaniſchen Plutokratien.

Errichtung von Reichskreditkaſſen. Wie durch Be
kanntmachung der Hauptverwaltung der Reichs
kreditkaſſen mitgeteilt wird, ſind die bisher in Caen,
Reims und Tours ſowie in Odeſſa beſtehenden
Wechſelſtellen in Reichskreditkaſſen umgewandelt
worden.

Einführung von Normen für Briefblätter, Halb
briefblätter und Poſtkarten. Der Reichsminiſter für
Bewaffnung und Munition und Generalbevollmäch
tigte für Rüſtungsaufgaben im Vierjahresplan er
läßt eine Anordnung, wonach Briefblätter, Halb
briefblätter und Poſtkarten, die für den Geſchäfts
verkehr der Betriebe der Organiſation der gewerb
lichen Wirtſchaft beſtimmt ſind, in ihrem Format
und Vordruck den Vorſchriften der DIN-NRormen
676, 677 und 679 (Ausgabe vom Oktober 1941) ent
ſprechen müſſen. Vorhandene Beſtände dürfen bis
zum 31. Dezember 1943 aufgebraucht werden. Eine
Weiterverwendung über dieſen Zeitpunkt hinaus be
darf der Genehmigung des Reichsminiſters für Be
waffnung und Munition. Der Antrag iſt über die
zuſtändige Wirtſchaftsgruppe der Organiſation der
gewerblichen Wirtſchaft vorzulegen. Dieſe Anord
nung tritt am 1. Dezember 1942 in Kraft.

Norwegen gewinnt Oel aus Torf. Jm Rahmendahin den Bäumen nur unnötigerweiſe der Bemühungen, aus den Norwegen zur Ver
Kräfte entzogen. fügung ſtehenden Rohſtoffen eine Beſſerung der Oel

Statt Karten! Für die uns anläß-u 5 e nd n r r Halle (S.), Torstraße 32.zahlreic zugegangenen uf i xe el ichst 2zugleie im amen der gAm 15. November 1942 wurde Bitern. Albert Wahren u. Frau r n npnser Jupsge Michael geboren. Liseſotte geb. Schneider. Os- er heftnungsvoner, alteeter Sohn
Mirene Westphal geb. Schmidt,
Georg Westphal, Oberleutnant.
Halle, Dlestraße 14, 2. Z. Privat-
Klinik Dr. Sack, Torgau (Elbe),
Zietenkaserne, im Novbr. 1942.

Ursula, 15. 11. 1942. Unser vier-
tes Kind, ein gesundes Sonntags
mädel, ist angekommen. In
dankbarer Freude Margarete
Dettmar geb. Thielecke, Dipl.-
Ing. Werner Dettmar. Büsch-dorf, Delitzscher Straße 54.

In Dankbarkeit und Freude zei-
gen die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterchens an: Fritz
Weiden und Frau Barhara
geb. Schönberg. Querfurt, Halle,
Universitätsklinik, 14. Nov. 1942,

Ihre Verlobung geben im Namen
beider Etern bekannt: Gertrud
Uhlmann, Werner Zinner, z. 2.
auf Urlaub. Berthbelsdorf beiHainichen u. Halle, Sternstr. 7.

Als Verlobte grühen: Gertrud
Slesing, Musiker Rolf Reinseh,
2. Z. Soldat. Leitmeritz, 14. 11. 42.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Ernst Stegemann, Uffz., inge-
horg Stegemann geb. BeckerHalle, Ackerweg 112, 18. 11. 42.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Hans Poser, z. z. Wehbrmacht,
Erika Poser geb. Thieme. Halle,
Steinweg 24, im November 1942.

Ihre Verwäblung geben bekannt:
Funkmeister Heinz Lühow und
Frau Irmgard geb. Trampenau.
Halle (S.). Parsevalstraße 57.
2. Z. im Pelde, den 18. Nov. 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be-
kannt: Heinz Heyner, Irmgard
Heyner geb. Pahner. Halle
Chemnitz, im November 1942.

Statt Karten! Für die uns anläßlich unserer Verlobung er-
wiesenen Aufmerksamkeiten dan-
ken wir, zugleich im Namen un-
serer Eltern, herzlichst. Gisela
Lange, Max Moosdorf. Halle(Saale), Kreugzvorwerk 19.

Für die uns anläßlieh unserer
Silberhochzeit erwiesenen Auf-
merksamkeiten an Glückwün-
schen, Blumen und Geschenken
sagen wir allen lieben Freunden
und Bekannten unseren herz-
lichsten Dank. Adolf Kliman-
schewski und Frau Martha geb.Weinrich. Halle (Saale), Böll-
berger Weg 58, im Novbr. 1942.

münde, im November 1942.

Für die uns zu unserer silbernen
Hochzeit in so unerwartet rei-chem Maße 2uteilgewordenen
Glückwünsche und

den und Bekanntenherzlichsten Dank.
Barich und Frau Selma geb.
Friedrich, Friseur. Wallwitz
(Saalkreis), im November 1942.

unseren

Für die uns zu unserer goldenen
Hochzeit dargebrachten Beweise
herzlicher Verbundenheit sagen
wir allen Freunden und Be-kannten und besonders der
NSDAP., Ortsgruppe Kröllwitz,
unseren herzlichsten Dank. Kari
Troschke und Frau ida geb.
Bölling. Halle (Saale), Wörth-straße 32, den 17. Novbr. 1942.

Wörmlitz, Hohenthurm,
Niemberg und Wittenberg.
Hart und schwer traf uns

die herzzerreißende, für mich noch
unſaßbare Nachricht, daß mein
heiß geliebter Mann, bester Vati
seines 2 Jahre alten Töchterchens,
unser lieber John, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager, der
Oberggfreite

Fritz Taube
im blähenden- Alter von 29 Jahren
sein junges Leben im Osten dahin
gab. Unsere Hoffnung liegt nun
begraben. Er folgte seinem lieben
Vater, der im Weltkrieg 1914-18
in Frankreich Hel, in die Ewigkeit
nach. Wer ihn gekannt, Kennt
unseren Schmerz.

In unsagharem Herzeleid aller
Angehörigen:
Hedwig Taube geb. Nonsonski,
und Klein-Ursula,

Möge ihm die fremde Erde leicht
werden.

Mit der Familie trauern um einen
getreuen Arbeitskameraden Be-
triebsführer und Gefolgschaft der
Firma Franz Walter, Baugeschäft,
Halle.

Domnitz, den 15. November 1942,
Nach langem, schwerem, mit Ge-
duld ertragenem Leiden entschlief
sanft, plötzlich und unerwartet
lieber Vater, Schwiegervater und
Opa, der Fleischermeister i. R.

Friedrich Leidner
im Alter von 67 Jahren.

In tiefer Trauer:
Seine Kinder und Enkelkinder.

Geschenke
sagen wir all den lieben Freun-

Hermann

verſorgungslage zu ſchaffen, gewinnt die Oelgewin
nung aus Torf eine erhöhte Bedeutung. Die in
dieſer Richtung gemachten Verſuche haben zu
brauchbaren Ergebniſſen geführt, ſo daß nunmehr
mit dem Bau einer großen Anlage zur fabrikmäßi
gen Herſtellung begonnen wurde Als Rohmaterial
wird nach den Ausführungen des Leiters des ſtagat
lichen norwegiſchen GeneratorAmtes gewöhnlicher
Maſchinentorf mit möglichſt geringem Aſchegehalt
genommen. Nach den bisher durchgeführten Ver
ſuchen, können aus einem Kubikmeter Torf 25 Kilo
gramm Oel gewonnen werden. Das Oel iſt nach
durchgeführter Raffinerie beſonders als Schmieröl
zu benutzen. Das bei der Fabrikation gewonnene
Nebenprodukt des Torfkoks iſt als Brennſtoff für
den Generator geeignet.

Der bekannte franzöſiſche Großinduſtrielle Eugen
Schneider-Creuſot iſt in ſeiner Wohnung in Paris
geſtorben.

Benzin Erſatz in Portugal. Ein neuer in
Portugal hergeſtellter Treibſtoff, der als Benzin-
Erſatz Verwendung finden ſoll, wird von der
Liſſaboner Preſſe angekündigt. Der neue Stoff, der
auf der Grundlage von Terpentinöl hergeſtellt wird,
iſt bereits von Fachleuten begutachtet worden und
die Einrichtung von Fabriken zu ſeiner Produktion
iſt angeblich in Angriff genommen. Wie das
Regierungsblatt „Diario da Manha“ am Montag
mitteilt, iſt bereits ein nationales Unternehmen ge
gründet worden, das täglich 40 000 Liter dieſes Dreib
ſtoffes herzuſtellen gedenkt.

„Berufsausbildung und Leifſtungsſteigerung.“
(Heft 2 der Schriftenreihe Ruhr und Rhein. Ver
lag Glückauf, Eſſen, 80 S., 1,50 RM.) Jn dieſem
Heft wird an dem Beiſpiel des Wirtſchaftskammer
bezirks Düſſeldorf. gezeigt, wie ſich die Berufs
ausbildung auf die im Kriege beſonders wichtige
Frage der Leiſtungsſteigerung auswirkt. Die Schrift
ſoll zeigen, daß die Wirtſchaft am Niederrhein trotz
mancher Ablenkungen und ſtärkſter Anſpannung mit
ihren Bemühungen um den Nachwuchs die Vor
ſorge für die Zukunft nicht vergeſſen hat und daß
die Berufserziehung gerade auch im Rahmen der
Kriegswirtſchaft einen unverändert wichtigen Platz
einnimmt.

Blick in die Welt
Bauernhof faſt 400 Jahre im Familienbeſttz. Das

Geſchlecht der Lohſes in Nienhagen iſt eines der
älteſten niederſächſiſchen Bauerngeſchlechter. Der
älteſte bisher urkundlich bekannte Vorfahre lebte
um 1560 als Vollmeier und Hofbeſitzer.

Waldbrand enthüllte ein Naturwunder. Vor 120
Jahren legte ein Waldbrand das zu den größten
Naturſchönheiten und Sehenswürdigkeiten ganz
Europas zählende Felſenlabyrinth von Adersbach
und Wekelsdorf (Sudetengau) frei das bis dahin
infolge des vor die Felſenkoloſſe gelagerten Gerölls
und des dichten Geftrüpps eine undurchdringliche
urwaldartige Wildnis bildete. Einige Veröffent
lichungen Gregor Walzels lenkten dann bald die
breiteſte Oeffentlichkeit auf die ſeltſamen Felſen
gebilde, die Menſchen und Tiergeſtalt haben. Die
Felſen ſind Ueberreſte des gewaltigen Quaderſand
ſteingebirges, das das Meer der Kreidezeit hier
auftürmte.

Wüſtenſtaub über dem Toten Gebirge. Jn den
letzten Tagen wurden bei Grundlſee im Gau Ober
donagau Staubwolken beobachtet, die wie ſchwerer
Dunſt über dem Toten Gebirge lagen. Es handelte
ſich um Wüſtenſtaub, den der Föhn herangeführt

hatte

Schiffsunglück an der ſpaniſchen Küſte. Bei der
Jnſel Ons ſtießen Dienstag zwei in Vigo be
heimatete Fiſchereifahrzeuge zuſammen. Eins ging
mit der 38 Mann ſtarken Beſatzung ſofort unter;
es konnten infolge der Dunkelheit nur 20 Mann
gerettet werden.

Unſer Rätſel

Waagerecht: 1. Fett, 4. ſiehe Anmerkung, 8. ſchwedi
ſches Herrſchergeſchlecht 9. ungebackenes Brot, i1. kel
tiſche Europäer, 12. griechiſche Göttermutter, 13. Haus
geiſt, 14. ungariſcher Nebenfluß der Theiß, 15. Gaſtſtätte
16. Name der Seezeichen, 19. Fluß in England, 21. Tei
der Blutlaufbahn, 22. ortkentaliſcher Richter, 23. weib
licher Koſename, 24. vorderaſiatiſches Hochland, 25. ſiehe
Anmerkung, 27. größter Strom Afrikas.

Senkrecht? 1. Hafenſtadt in Algerien, 2. Zeichen für
Emanation, 8. Name römiſch deutſcher Kaiſer, 4. tür
kiſche Münze, 5. Küſtenfluß in Flandern, 6. Strudel,
Untiefe, 7. Sekretär Ciceros, 8. und 10. ſiehe Anmer
kung, 14. Jnſel der Jriſchen See, 15. Stadt und Neben
fluß der Moldau in Böhmen, 17. nordiſcher Gott, 18.
deutſche Univerſitätsſtadt, 19. afrikaniſches Getreide, 20.
Stadt in Holland, 26. Parteigliederung

Anmerkung: 4., 8., 10. und 25. ſind vier bekannte
deutſche Kur und Badeorte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Aſt. 4. Klima, 9. Utah, 11. Aber,

12. Lera, 13. Netz, 14. Apanage, 16. nie, i9. Bosnien,
22. oliv, 24. Anna, 25. Nabe, 26. Ukas, 27. Stirn, 28. Aue
Senkrecht: 1. Aula, 2. Stopp, Tara, Lan gen g u 6.
Jdee, 7. Met, 8. Arzt. 10. Hannover 15. Ais, 17.
Lenau, 18. Mons, 19. Bibi, 20. Jnka, 21. Naſe, 28. lat.

und Bruder, mein lieber Bräu-
tigam

Paul-Gerhard Fischer
Leutnant in einer Sturmgeschütz-
Abteilung, im blühenden Alter von
22 Jahren in den erbittertenKämpfen um Stalingrad für seinen
geliebten Führer und Großdeutsch-
land den Heldentod fand.

In tiefer Trauer:
Malerobermeister Paul Flscher
und Frau Alma geb. Bechker,
Wolfgang Fischer, z. Z. Wehr-
macht, und Horst, Mirjam
Jordan und Eltern

Halle (S.), Dorotheenstraße 8.
Es ist mein aufrichtiges Bedäürfnis,
allen für ihre Anteilnahme beim
Heimgang meines unvergeblichen,
lieben Mannes meinen und meiner
Kinder herzlichen Dank zu sagen,
Aller Mitgefühl und die darin zum
Ausdruck gebrachte Verehrung
haben mich tief bewegt.

Dora Gebensleben geb. Schmidt.

VERLOREN GEFUNDEN
Schweinslederhandschuh,

braun (links), 7.

geben geg. Bel. Ganß,
straße 14. Ruf 347 85.

gelb
11. Haltestelle Dan-

ziger Freiheit--Mählweg verl. Abzu-
Schwucht-

vorm.
Wiederbringer erh. Bel.
Nachricht Ruf 269 32.

Handsechuhe, dklb. Leder am 15. 11
auf der Hauptpost liegengel

Erbitte

Halle (S.), im November 1942.
Fär die vielen Beweise inniger
Anteilnahme durch Blumen, Wort
und Schrift beim Heimgange mei-
nes lieben Mannes, des Fleischer-
meisters Otto Götze, sage ich im
Namen aller Angehörigen meinen
herzlichsten Dank. Emma Götze
geb. Thiele.

nische Straße 10.

Br. Schüleretui m. Inh. 16. 11.
Ad. Hitler-Ring. Steinweg verl. Geg.
Belohnung MN2-Geschäftsstelle Ran-

Welche ältere Frau hilft berufs-
tätig. Hausfrau durch Inordnung-
halten d. Wäsche. durch Ausbess,
Stopſen v. Strümpfen. Angeb. W 8774
an MNZ.

Wer bringt Spiegel und Schränkchen
von Leipzig mit? Angeb. Kl 3086an MNZ.

Wer beliefert Werkküchen mit
Fleisch- und Wurstwaren. Bedarf
wöchentlich ca. 100 kg. Ware wird
abgeholt. Angeb. u. Kl 3098 MNZ.

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUVUNGEN

tag verl. Da Andenken,
Gliederarmband m. Wappen, Sonn-

gute Be
lohnung. Herrnsdorf, Brunoswarte 2

Fahrradmöller,

Halle (S.), Gneisenaustraße 2.,
den 17. November 1942,

Aus einem Leben voll rastloser
Tätigkeit entriß uns der Tod am
Montagnachmittag durch Unfall
meinen lieben Mann, unseren
guten Vater, Schwiegervater und
Grobvater, unseren Bruder, Schwa-
ger und Onkel, den Stellwerks-
meister

Wilhelm Voigt
im 60. Lebensjahre

In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen:
Wihhelmine Voigt geb. Harnisch,
und Kinder.

Beerdigung Freitag, 20. Nov., 14 Uhr,
von der gr. Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus. Zugedachte
Kranzspenden nimmt die Verwal
tung des Friedhofes entgegen.
Mit den Angehörigen trauern um
den so plötzlich abberufenen Kame-
raden der Vorstand und die Ge-
folgschaft des Reichsbahnbetriebs-
amtes Halle (Saale) 2.

Schiepzig, im November 1942.
Für die liebevolle Anteilnahme
bei dem schweren Verlust unseres
lieben Sohnes Arno sagen wir
hiermit allen herzlichen Dank.

Familie Richard Heidrich.

Gimritz, den 18. November 1942.
Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme beim Hinscheiden un-
seres lieben, unvergeßlichen
Vaters, des Bauern Karl Becker,
sagen wir hierdurch herzlichen
Dank. Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen: Erika Becker.

Gröbers, Bahnhofstraße 9
Fär die vielen Beweise tröstender
Teilnahme beim Heldentod meines
über alles geliebten. herzensguten
Mannes, des Feldwebels Kurt
Benndorf. iſt es mir nur gufdiesem Wege möglich, allen herz-
lich zu danken. Helga Benndort
geb. Hentschel.

Halle (S.), Reilstraße 85a,
im November 1942.

Für die zahlreichen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Heimgange
unseres teuren Entschlafenen sowie
die überaus reiche Kranzspende
und ehrendes Geleit sagen wir
allen unseren tiefempfundenen
Dank. Lisette Traus und An-
gehörige

Gollma, Bahnhofstraße 1, den
18. November 1942.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teiahme durch Wort, Schrift
und stillen Händedruck bei dem
schweren, unvergeßlichen Verlust
meines innigstgeliehten, unvergeß-
lichen MAannes. des Uffz. Walter
Gottschling, danken wir hierdurch
allen herzlichst. In unsagbarem
Schmerz: Frau Hildegard Gottseh-
ling nebst Angehörigen.

Ammendorf, Waldstraße 35.
Fär die zahlreichen Beweise
inniger Anteilnahme beim Heim-
gang unseres lieben Sohnes, Erhard
Winkler. ist es uns nur auf
diesem Wege mösglich, unseren tief-
empfundenen Dank auszusprechen,
In stiller Trauer: Richard Winkler
und Frau.

Gimritz, am 16. November 1942
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unse
res lieben Vaters, des Bauern Kar
Becker, sagen wir unseren herz
lichsten Dank. Karl Becker z. 2
im Felde. Erika Becker.

od. im Geschäft hängen
Geg. g. Bel. Turmstr. 3 III. r.

Damenschirm, bl., 22. 10. Leipz. Str.,
Wirtschaftseingang

gelassen
Aufg

Gold. Da.-Armbanduhr Sonntag
abend Schlachthof Bugenhagenstr. 3
(Linie 1 u. 6) verl. Geg. gute Bel
abzug. Bugenhagenstr. 3, bei Graf

I Damenhandsechuh, grün braun,
Nappa, Hettstedt. Bahnh. verl. Ab
zug. g. Bel. Linke, Leipziger Str. 53

PuBßpflege ist sehr wiebtlg! Des
halb sorgen Sie staändig für des
Wohlbefinden ſhrer Föbe. Schmerz-
frei werden hre Hohnersugen and
Hornhautstelley sowie eingewech-
sene Nage) nacb der geuesten Methode
zu billigen Preisen entfernt. Vnver-
bindl Fuhßkontrolle u. Berstong d.
Schuh-Aleierding, das Schuhgeschsft
mit der geuzeitlichey Fußpfiege.leipziger Straße 22/29. Ruf 339 54.

Individuelle Schönheitspflege,
Kosmetisches Institut am Leipziger
Turm und Landwehrstraße 1. An-
meldunsen nur unter Ruf 346 34.

schuhe verloren.
abzugeben bei Ostermann,
felder Straße Nr. 29.

Bezugschein für ein paar Damen-
Gegen Belohnung

Mans

stiefel von Humboldtstr. b.
linstraße verl.
mann, Humhboldtstr. 44. abzugeben

Soldatenstiefel mit kleinen Gummi-
i Zeppe-

Geg. Bel. bei Thiele-

Linie 8, Hauptpost, verl.
geg. Bel. Universitätsring 26. 4 Tr

Kleiner Handkoffer Haltestelle der
Abzugeben

Waisenk. aus Franckesche Stift. ver-

nische Straße 10.

VERMISCHTES
Geboten wird Beilademäöglieh-

Keit im Möbelwagen von Umzugsguit
oder neuen Möbeln von Halle nach
Braunschweig oder Helmstedt im
November. Angebote W 8585 MN7

Stottern. Prosp. frei. Institut G.
Naeckel, Berlin-Ch., Dahlmannstr. 22.

Musſksatten für alle Instrumente
on bfusikmoller. Halle (Saale),
Große Mäarkerstrabe 8, am Markt.

Richtige Kopfwäsche: Vorwäsche:
Hälfte des angerührten Schaumpons
auf das stark angeſfeuchtete Haar
gut durchmassieren und ausspälent

Hauptwäsche: Mit dem Rest Haar
einschäumen. dann ordentlich nach-
spülen. So haben Sie den größten

lor Sonnabend geg. 17 Uhr. Weg äutz jeht-alkaſise bietet taltest, M Serceteeneetanigehen
beckpl., Armbanduhr per
Dublee). Bitte abzug. geg. Bel.. daErbst. d. verst. Vaters. Labpert. Wieder mal eine sehlaflose
Max-Reger-Straße 1. Nachtt Die Nerven sind viebtimmer daran schuld. wenn SieBraune Geldbrieftasehe, Inhalt einen gesunden, Sehlat nden218 RM. u Straßenbahnſfahbrschein- können. Vielleicht taugt lhr Beit
hefte am 22. 10. verl. Geg. Bel. ab nieht mehr viel da köohnen wir Ab-
zugeb., Geschäftsstelle MNZ., Ran- hilſe schaffen in unserer moder-

nen Bettſedern- Reinigung
Ihre Betten aukgefris
frischen lohnt sich.
einem
schäft Fernruf 233 32.
Spezialgeschäft Kreß Co., Halle
(Saale). Pfännerhöbhe 4 und Kiein-
schmieden 6.

weil
gereinigten Bett

SEUld VERKEHR

Wer bringt Vertiko von Neu
Rössen mit nach Halle? Karl Nau
mann. Eichendorffstraße 17.

Pelznäherin nimmt noch Pelzmäntel
und -jacken, nur zum Füttern an
Angeb. Ri 1106 MNZ.

10 000 R. erste Hypothek auf Ge
schäf k auf dem Lande

dte W 8768 an MNZ.

Wer sucht 12 000 RII. als I. Hypo-
thek? Angeb. W 8786 MNZ.

D
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Können im Ernährungs- und Wirt-
schaftsamt, Aula, abgefordert wer-
den. Die Abrechnungen sind von
den Fischverteilern sorgfaltig auf-
zubewahren, da sie geprüft werden.

Urlauber und sonstige vorüber-
gehend aus einer Gemeinschaftsver-
pflegung ausgeschiedene Verbrau-
cher erhalten Zuteilungen an Fisch

AMTLIICHE ANZEIGEN
Wild und Geflügel

In Ergänzung meiner Bekanntmachung
vom 11. 11. 1942 aber gie Abgabe
und den Bezug von Wild und Ge
fügel wird angeordnet:

1. Die Mengen nach Ziffer 8 meinerBekanntmachung vom 11. 11. 1942 durch den Bezugsausweis 2 für
bedeuten, daß „„etwa“ diese Ge- Drlauber, wenn sie einen Urlaub
wWiehtsmengen abgegeben und be on wenigstens zwei Wochen haben.

Eine Belieferung bei kürzerer Ur-
laubszeit ist nicht möglich. Die
Zivilverbraucher Können im übrigen
nur für noch gröbere Zeitabschnitte
beliefert werden.

Die Abschnitte des Bezugsausweises
für Fisch sind von den Verteilern
bei der Belieferung abzutrennen
und gemäß Ziffer 6 Abs. 1 zu behan-
deln. Die Abgabe von Fisch und
Pischerzeugnissen nur gegen Ur-
laubsschein oder sonstige Ausweise
ist unzulässig.

zogen werden Können.
Kaninchen können im ganzen gegen

2 aufgerufene Abschnitte der Kon-
trollkarte abgegeben und bezogen

werden.
Die Abrechnungen für Wild und

Geflägel sind von den Verteilern
nicht am Schluß jeder Zuteilungs-
periode, sondern am 5. jeden Mo-
nats für den vorhergehenden Monat
dem Ernährungs- und Wirtschafts-
amt einzureichen. J

d

o

Halle, 17. November 1942. 8. Die Zuteilungen an Fisch. und
Der Hberbürgermeister. Fischerzeugnissen an Gemeinschafts-

Ernaährungs- und Wirtschaftsamt. verpflegungen, Gaststätten usw.
regelt das Provyinzialernährungsamt

Fische Abt. A (Landesbauernschaft).
9. Hie bisherige Kontrollkarte für den

Auf Grund der Verordnung aber die Hinkauf von Fischen ist von den
öffentliche Bewirtschaftung von land Verbrauchern bis Januar 1943 auf-
virtschaftlichen Erzeugnissen Zuheben. Bei einer etwaigen Ver-
27. 8. 1939 RGBI. I S. 10 teilung von Sübhwasserfisch muß sie
des Erlasses des Oberpräsidenten pis dahin den BFischverteilern neben
der munen Sachsen, Provinzial- er neuen Kontrollkarte für Fisch,
ernaährungsamt Abt. B, vom 2. 11.] Fischerzeugnisse u. a, Vorgelegt
1942 6501 wird für die Stadt
Halle angeordnet:

werden.
10. Zuwiderhandlungen werden nach

1. Die bisherige Kontrollkarte für den der PVerbrauchsregelungs-Strafver-
Einkauf von Fischen verliert wit] ordnung in der Fassung vom 26. 11.
dem 17. November 1942 ihre Gül 1941 (RGBI. I S. 734) estraft
tigkeit. An ihre Stelle tritt vom gHalle, den 18. November 1942.

Der Oberbürgermeister.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

STELLENANGEBOTS

18. November 1942 die bereits in den
Händen der Verbraucher befindliche
Kontrollkarte für Fisch, Fisch-
erzeugnisse u. a. mit schwarzem
Druck.

2. Die Kontrollkarte für Fisch, Fisch-

Kf„m. Lehrlinge (männl. u. weibl.)
Herm. Stutzer,zum 1. 4. 43 ges.

Merseburgerſschreibwarengroßhdl.,
Straße 165.

Bauschreiber, ehrl. u. absolut zu-
verl. in angen. Dauerstellung, vorerst
für Baust. Nähe Dessau, von Groß-
hauſirma sof. ges. Geeign. Kräfte,
die demn. mit Genehm. des Arbeits
amtes frei werden, bitten wir wuin
umgehende, schriftl. Bewerbung mit
den übl. Unterlagen u. W 8765 MNZ.

Mehrere Frauen oder Mädchen zur
Aushilfe bis Weihnachten gesucht.
Honigkuchenfabrik Carl Tornow.

Erfahr. gut geeign. verantwor-
tungsfr. Leiterin für unseren Be-
triebs-Kindergarten für bald ges.
Hülfskr., nette Wohnung m. schönem
Garten vorh. Bew. m. Lebenslauf,
Zeugnisabschr. u. Lichtb. erb. Gebr.
Zimmermann, Benkendork, Kreis
Merseburg.

Stenotypistin, an selbst. Arbeiten
gewöhnt, u. 1 Verkäuferin gesucht.
Buchhandlung Körner Co. Halle
(Saale), Kirchnerstrabe 21.

Ordentliche Frau zum Ausbessern
und Flicken von Wäsche usw. für
sof. ges. Angeb. W 8769 an MNZ.

Tüchtige Ladnerin f. Farhberei-

filiale in Halle baldigst gesucht. An-
gebote W 8380 an MANZ.

Aushilfe für Haushalt, mehrere
Wochen, gesucht. Bergemann, Hober
Wes 1.

Kontoristin, mit allen Büroarbeiten
u. Buchführung vertraut. sucht zum
15. 1. 43 Stellung. Ang. Ra 1652 MNZ.

Aufwartung, wöchentlich
22, ptr.22,

einmal
gesucht. Hardenbergstraße

erzeugnisse u. a. enthält Abschnitte
für Frischfisch, Marinaden, Räucher-
waren und Sonstiges (Salate, Pasten
und ähnliche Fischerzeugnisse). Die
Abschnitte sind von den Verteilern
bei der Belieferung abzutrennen.

3. Auf einen Abschnitt der Kontroll
Karte Kann abgegeben und bezogen
werden:
Frischßsch: etwa 200 g Fischlet,
oder etwa 250 g Seefisch ohne Kopk.
oder etwa 350 g Seefßsch mit Kopf,
oder etwa 350 g Scholle,

Pacxker sof. ges. evtl. auch halbtags.
W. Steinbach, Zahnwar.-Grobhdlg.,
Universitätsring 32/33.

in Universitäts-Institut sucht
eine männl. oder weibl. Hilfskraft
(Reinh. von Räumen, Waschen von
Glassachen usw. Ang. W 8766 MNZ.

Kraftwagenführer zum baldigen
Antritt ges. Edeka-Großhandel, Halle,
Privatstr. Zimmermann 9.

oder etwa 350 g Sühwasserfische,Raucherwaren: etwa 125 g Räucher- Luftnachrichtensehule- Halle

waren, ſtellt sof. männl. u. weibl., büro-Marinaden: etwa 125 g Marinaden, mäßig vorgebildete Bürohilfs- und
Sonstiges: Salate, Pasten u. im Schreibkräfte ein. Nur schriftl. Be-
Rahmen vorhandener Ware. werbungen m. Lebenslauf u. Zeug-

4. Die Abschnitte der Kontrollkarte nisabschr. unter Angabe des frühest.
Antrittstermins an Luftnachrichten-

werden durch Bek s zurFogeferngg el grhule. Dersonalstenſe. Halle (S.).
lieferung der aufgerufenen Abschnitte Hermann GöringStrabe.

durch die Fischverteiler geschieht Lehrlinge (männl. u. weibl.) kür
buchstabenweise nach dem Namen Bäüro, Lager und Verkaufst. zum

Die zu belietern-] 1. April 1943 ſtellen ein Freund
Mäſier, Inh.: Fritz Müller, Kurz-
Textil- u. Wollwaren-Großhandlung,
Leipziger Str. 54. am Riebeckplatz.

Kaufm. Lehrling von Obst-, Ge-
müse- und Südfrucht- Großhandlung
zu Ostern 1943 gesucht. Richter
Bachmann, Brunoswarte 36.

Kontorist(in) zum baldigen Antritt,
evtl. auch für halbe Tage, gesucht.
Schriftl. Bewerbungen erbeten Gebr.
Bocidisch, Obst-, Gemüse- und Süd-

der Verbraucher.
den Buchstaben werden durch Aus-
hang im Schaufenster und im Laden
der Fischverteiler bekanntgegeben
en. den Tageszeitungen veröffent-
licht.5. Vom 18. November 1942 Können die
Abschnitte F. 1 (Frischfisch), R
(Raucherwaren), M 1 (Marinaden)
und S 1 (Sonstiges) nach Maßgabe
der Fingänge an Fisch und PFisch-
erzeugnissen beliefert werden.

Die Fischverteiler haben die ein-

Hausgehilfn stellt ein Apel, Halber
stäcdtter Straße 5.

Suche zum sofortigen Antritt zuverl.
Sauglingspflegerin. Frau B. Weidlich,
Querſurt, Rittergut.

Frau, empfohlen zuverl., zum Reinh.
der Betriebsräume und zu anderen
Arbeiten für vorm. ges. Wittekind-
Apotheke, Halle, Reilstrabe 58.

Weihſ. oder männl. Bürokraft
für Schreibmaschinen-, leichte Büro-
und Registratur- Arbeiten sowie für
Bedienung der Telefonzentrale für
sot., bei durchgehender Dienstzeit,
ges. Vorzust. mit Unterlagen von
8 12 Vhr u. 14--17 Uhr, Sonnabds.
von 8-12 Uhr. Reinbardt Lindner,
elektrotechnische Fabrik. Landwehr-
straße 3

Köchin und Beiköchin fär sofort
oder bald gesucht. Hamburger
Büfett, Markt 23.

Stenotypistin für eine unserer Ver
lagsabteilungen dringend für gan-z-,
evtl. balptägige Mitarbeit ges. Be-
werbungen, auch v. Anfängerinnen,
pikten wir zu richten an Nittel-
deutscher National- Verlag Gmb.
Waisenbausring 1b. Personalabteile

Hausgehilfin zum baldigen Eintritt
ges. Frau Elfriede Tempel, Pots-
dam-Babelsberg, Wilbelmstr. 69.

Friseusen, auch für halbe Tage. ge-

behaltenen Abschnitte der Kontroll- frucht- 4 SParten e d ſie aut Bogen e Alter Kanenaer un Salon Spezia]
auk zuleben und monatlich minde-stens einmal an das Ernährungs- Buehhalter(in) mit Fachkenntn., Kontoristin, perf. in Rechnungs-
und Wirtschaftsamt, Aula, apeu. guter Nandschritt, sof. von gemein vesen u. Bed. der Schreibmascrine

nützig. Verband ges. Angebote mit
Lebensl. unt. W. 8755 MNZ.

liefern. Sie erhalten darüber eine
Empfangsbestätigung.
Zum 5. eines ſeden Monats, erstwalig zum 1. 12. 1912, haben die Steinmetz- Lehrling atelt Oatern
Eischverteiler, für fede der 4 Arten od. früher ein. Bildhauer u. Stein-
Fischwaren Abrechnungen für den metzmweister Otto Staudte, Halle,
vorhergehenden Monat zu fertigen Huttenstraße 72, am Südfriedhof.
Vordrucke zu diesen Abrechnungen Ruf 228 24.

Hallesehe Rönrenwerke Akten-ßesellschaſt, Halle (Saale).

Bilanz zum 31. Dezember 1941

Aktiva. RM. RM.I. Anlagevermögen:
Bebaute Grundstäcke mit Geschaäfte- und

Fabrikgebäuden, Bahnanschluß, Maschinen

und maschinelle Anlagen 801 822,Werkzeuge, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 8 853,

II. Umlaufvermögen:
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, halbfertige

und fertige Erzeugnisse, geleistete An-
zahlungen, Lieferforderungen und sonstige
Porderungen m z n r e 2119 914 90

Wertpapiere v 1717175 7 7 7 54,Wechsel r 72 W 7 324,10Kassenbestände, Reichsbank- u. Postscheck-
gut haben n 7 7 7 25 643. 25Andere Bankguthaben 7 7 7 7 15 567,20 2 166 103,45

III. Posten der Rechnungsabgrenzung 1 9 604,47V. Verlustvortrag: Stand am 1. Januar 1941 205 209,
Gewinn des Geschàftsjahnes à 7 16 883,76 188 325. 24

3 174 708. 16

Passiva.

1. Grundkapital n n n n 700 000,II. Räcklagen: Gesetzliche Rücklage 110 000,
Räcklage aus Kapitalherabsetzung I 023 244 023,

159 777,70
III. Räckstellungen 17 7 771112755
IV. Verbindlichkeiten:

Empfangene Anzahblungen, Lieferschulden,
sonstige Schulden 310 663,44Schulden an Konzernunternehmen 333 857,42Wechselschulden an Konzernunternehmen 1 130 000,

Bankschulden 246 130, 30Noch nicht eingelöste Dividendenscheine 256.30 2 070 907. 46
3 174 708, 16

Gewinn- und Verlustreehnung für das Geschäftsjahr 1941.
,[S,TZ

Evil. auch halbe Tage. Hein-ges.rich Scheven, Halle (Saale), Platz
der SA. 10.

Tages od. Pflichtſahrmädehen
gesucht. Steintor 10 III.

Geige mit Futteral u. Ständer (40,--)
Blumenthalstraße 26 I, Unks.

Radio dringend zu kaufen gesucht.
Angeb. W 8789 an MNZ. VERANSTALTUNGEN

Eiserne Wasserpumpe, 30 RA.,
verk. Zwintschöna, Wiesenstr. 8.

Bilderrahmen zu Kaufen gesucht.
Angeb. Il 3112 an MNZ.

Frack mit schwerem Seidenfutter,
fast neu, mit Weste, ohne Hose,
75 RM., verkauft Bertramstr. 4 II, r.

Bild, oval, Stilleben, gelbe Rosen,
35 RM., zu verk. Zu erfr. Ruf 349 32.

Teppieh, neu. od. guterh., gesucht.
Angeb. I 3114 an MNZ.

Chaiselongue oder Kastenmatratze
mit Keilk. dring. ges. Schramm,
Mötzlicher Straße 20.

Verkaufe 2 Sommerkl., buntes 5,--,
weißes 3. für 9—-10jähr. Mädel
u. einig. Schürzen, je 1.50. Wein
bergweg 27.

Hohner Handharmonika (dia-
tonisch) 70. verk. Flieger Heinz
Steil, Halle, Huttenschule.

Mikroskop, guterhalten, 15 RM., zu
verk. Angeb. V 8689 an ANZ.

Stuhlschlitten, 5,
zu verkaufen.
Steintor 19, III.

KAUFGESM G
Offziers-Uniform, auch Teile, Gr.

1,65, zu Kaufen gesucht. Angeb. an
d. Klümanschewski, Halle
Böllberger Weg 538.

Guterhb. Cut m. Hose u. Weste ges.
Angebote M 501 an MNZ.

Stiefelhose ges. Ang. Ra 1640 MNZ.

Kleine Anzeigen
in die MNZ

Kinderwagen guterhaltenen, Wohn-

Stadttheater. Heute, Mittwoch, 19
bis 2174 Ubr, 6. Vorstell. Mittwoch-
Stammkarten A, „Der Elfte aus der
Reihe“, Komödie von Corra un
Lchille Deutsche. Bahnenbearbei-
tung v. Rol. Schacht.Donnerstag, 19-—-22 Uhr, „Der Ober

Operette von Carl Zeller.steiger““,
II. StammkartenrateZahlung der

erbeten!

zimmertisch kauft. Ang. KXI 3097 MNZ.

Schreibtisch oder Rollschrank zu
Laufen ges. Angeb. KI 3089 MNZ.

Kaufladen od. Kinderdreirad 2. K.
ges Angeb. I 3088 an MNZ.

Herrenrad, guterhalten, zu K. ges.
P. E. Elsner, Universitätsring 10,

Hans-Schemm- Haus
Der Vortrag von KReichsfachschafts-

ſeiter Kircher, Bayreuth, „Erzie-
hungswissenschaft und Erziehungs-
praxis“ Hndet nicht am 19. Novem
ber, sondern am Donnerstag, dem
26. November 1942, 15.30 Vhr, im
Pestsaal des Hans-Schemm-Hauses
statt.

Ruf 269 32.
Schiſfferklavier, guterh. 2. K. ges.

P. E. Eisner, Universitätsring 10,
Ruf 269 32.

Risernen Ofen für Werktstattraum

Wissenschaftliche Woche
Donnerstag, den 19. November 1942,

Professor Dr. Naumann, „Deéutscher
Führerstaat englischer Parteien-
staat“, Vniversitäts Aula. Eintritt
freil Beginn 20 Uhr.

gucht Otto Keller, Schillerstraße 45,
Ruf 231 69.

TAUSCHGESUCHE
Goldener Damenring, Saphir 30,--

oder Rolltilmkamera 25, zu tau-
schen gegen Kinderdreirad. Gr. Stein
straße 69, II. IKs.

Pelzmantel, neuw., 2. K. ges. Angeb.
unter KI 3079 an MNZ.

Nahmaschine, guterh., u. Radio zu
Kauf. ges. Bösel, Südstraße 53.

Kinderwagen, guterbalten, zu Kauf.
gesucht. Zuschr. K1 3078 MNZ.

Elektr. Tonarm für Radioüber-
tragung (neuw. 20, gegen guterh.
schw. Langstiefel (40) zu tauschen.
Zahle zu. Angeb. M 538 an MNZ.

Schwarze Pumps, 37, 12, tausche
gegen 36 oder gegen Stiefel. An-
gebote M 540 an MNZ.

2 Wolldecken, Napfkuchenform, zu
Kaufen gesucht. Ang. I 3072 MNZ.

Herren Wintermantel, 1.65 gr.
untersetzt, Oberhemden, Sporthemden
(42) ges. Zuschr. Bl 3073 an AMNZ.

Harmonika u. gr. Dampfmaschine
mit Zub. zu Kaufen gesucht. An
gebote M 539 an MNZ.

Guterh. Klavier zu kaufen gesucht.
Preisangeb. Ra 1647 an MNZ.

Mark n Baukasten oder Dampf-
maschine ges. Ang. Ra 1648 an MNZ.

Heimkino mit Film zu kaufen ge-
sucht. Angeb. Ra 1649 an MNZ.

Damen- Fahrrad zu kaufen gesucht.
Angeb. Ra 1646 an MNZ.

Uffz.Lautsprecher es. Taubert,
Südstraße 22.

Kaufe guterh. Konfirmandenanzug u.
Schuhe 37/38 sowie andere guterh.
Burschenkleidung. Angebote unter
Ra- 1641 an MNZ.

Aquarien-Durechlüfter, Doppel.
Kolbenpumpe oder andere, dringend
gesucht. Hönack, Beilstr. 10, III.

Tutowat. Personenwaage sof. ge
gucht. Th. Goldschmidt A.-G., Elek-
trochem. Werke Ammendorf (Saal
Kkreis).

Drehbarer Christbaumständer,
mit Musik, sehr gut erhalten, gesucht.
Angebote W 8764 an MNZ.

Flügel, Klaviere u. Harmoniums
Kauft H. Goltze, Fabrikat u. Preis
angabe, Magdeburs, Sternstraße 2,
Ruf: 414 43.

Klavier, guterhalten, ges. H. Krause,
Bittertfeid, Parsevalstraße 61.

Zur Pflege und Betreuung älterer
Dame in Leipzig wird ältere zuver
Jässige Person gesucht. Eyvtl. nur für
einzeine Tage der Woche, da Haus-
Zehilün vorh. Angeb. M 537 MNZ.

Bücherschrank gesucht. Angebote
W 8711 MNZ.

Tausche fast neue schwarze Pumps,
Gr. 381/2, 9, gegen gleiche Gr. 37.
Ruf: 237 80.

Kletterweste Affenhaut 10,-,gegen Puppen wagen zu tauschen,
Fahle zu. Angeb. KI 3076 an MNZ.

Suche: Leinene Geschirrtücher, Ski

Tausche Staubsauger, neuwer., 65,

Lautspr. geg. Handlampe mit Schnur,

rutscher für 3jahr. Biete: Tadellose
Herrenoperhemden, Stck. 8, Gr.
39 div. Wäsche, Schuhe Gr. 43, 25
RM. Zuschr. KIl 3075 an MNZ.

geg. guterh. H. Wintermantel. Zahle
zu. Zuschr. KI 3080 an MNZ.

10 m, 2. tausch. Zuschr. KI 3077 MNZ.

Märklin-Baukasten 3a, 7, B.
abzugeben, suche elektr. Kochplatte,
neuwertig, gegen entspr. Zuzahlung.
Zuschr. Kl 3081 an MN.

Ufa- Theater. 2. Wochel „Reifende
ital. Film in

2.30, 5.00. 7.45.
Jug. nicht 2zugel.

Mädehen“. Der gr.
deutscher Sprache
Vorverk. 11--12.

Rini, im Ritterhaus. „Fronttheater.“
Wochenschau. 2.20,Kulturſilm4.50, 7.40 Uhr. Jugendl. zugelassen.

Rili, Waisenhausring. „Dex
Strom Kulturßlm Wochensehau2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendlicha
äber 14 Jahre zugelassen.

T. am Riebeckplatz. 2. Woche
„7 Jahre Glück Jgdl. nicht zugel.
2.05, 4.40, 7.40. Vor verk. 11--12 Uhr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Woche!
Der zerbrochene Krug Jugenäl.
zugel. 2.10, 4.40, 7.25. Vorv. 11--12.

T. Schauburg. Frauen sind doch
bessere Diplomaten“., Jugendl. nicht
zugel. 2.10, 4.40, 7. 30. Vorv. ab 1 Uhr.

Capitol. Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. „Himmelhunde“, ein
spannender Terra-Film, ein Film der
deutschen Jugend, der auch alle
Herzen der Selteren höher schlagen
Jäßt, mit Malte Jaeger, Waldemar
Leitgeb, Albert Florath u. V. a. Tägl.
14, 16.45, 19.30. Jugendl. zugelassen.
Vorverkauf ab 13 Uhr.

To-Bü., Ammendorf. Bis Donners-
tag. „Besuch am Abend. Jugendl.
nicht zugelass. 5.10, 7.40. Vor
verkauf ab 3 Uhr.

Froli, Magdeburger Straße 20.
„„Lauter Lügen.“ Jugendl. nicht zu
gelassen. 5 Uhr und 7.30 Uhr.

Tausche Gummi-Veberschuhe (36)
7, und Leder-Sommerschube (36)
7, gegen Chinablaues Geschirr
(Tassen, Untertassen u. Kuchenteller).
Angebote Ra 1643 an MNZ.

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1. Ruf 261 25 Angen Fam--
Aufenthaſt Gutgepf Biere o Weine.
Eig. Konditorei Fabrikation. Gr. Aus
wahn a Zeitungen Freitags gesch]

Tauseche guterh. Herrenfahrrad geg.
guten Damenwintermantelstoff oder
Mantel, Gr. 42. Zuschr. I 3071 MNZ.

Pelzmantel, Gr. 42/44, braun, 1975,--
RM., zu verkaufen oder geg. Teppich
zu tauschen. Angeb. Kl. 3069 MNZ.

Biete guterhaltene Pumps, 15, RM.
Gr. 40. hoher Absatz, gegen Gr. 38,
auch Sportschuhe. Ruf 333 66.

Guterh. mod. Puppen wagen ges
ev. Tausch, gegen Imal neue Bett-
wäsche, 10, Angeb. M 535 MNZ.

Gasherd, fast neu, 100 RM., gegen
elektr. Herd zu tauschen ges. An-
gebote W 8688 an MNZ.

Fucherbräu“ Inh. Georg Kecebt,
Gr. Märkerstr 20. Ruf 358 32. Die
hek. vorzügi Küche. PDienst. gesehl.

Großgaststätte zum Paß. Delitz-
scher Str. 2, am Riebeckplatz. Täsgl.
ab 16.30 Unterbaltungsmusik. Beset-
ſehen Freyberg-Biere. Köche inekannter Güte Donnerstag gesehb].

KRAFT DURCH FREUPE
VERANSTALTUNGENM

Vom 100ten ins 10008te. Zwei bunte
Stunden von Alfred Schröter. Sonn-
abend, 21., u. Sonntag, 22. Noy,
19.30 Vhr, Stadtschützenhaus: Karten

von 2. bis M.6.

VERMIETUNGEN EHEWUNSCHEF

Küchenherd., guterh., gesucht. An
gebote V. 8694 an MNZ.

Sechlafstelle, evtl. mit Verpflegung,
frei. Laska, Fleischerstr. 30, part.

Aushilfsverkäuferin für nachm.,
mögl. Fachkenntn., gute Umgansgs-
formen, ges Georg Dunker, Juwelier,
Leipziger Straße 16.

Gewissenh. Kontoristin fär all-
gemeine Kontorarbeiten für halbe
Tage sof. oder später ges. Hallesche
Dampf-Seifen- u. Parfümerie- Fabrik
Stephan K Co.. G. m. b. H., Halle,
Reideburger Strabe 14.

in weſbſ. Kaufm. Lehrling mit
nur guter Schulbildung für unsere
Hauptver waltung ges. Bewerb. mit
handgeschr. Lebensl., Bild u. Zeug-
misabschrift. an; Most. Kakao- und
Schokoladenfabriken, Halle (Saale),
Hindenburgstraße 7.

Perfeſcte Buchhalterin v. Lebens-
mittel Großhandlung zum 1. Febr. 43
gesucht. Bewerb. mit Gehaltsanspr.
unter B 358 an Anzeigen-Vermittlg.
Danſhoff, Schwetschkestraße 1.

STELLIENGESUCHE
Routinierter, verantwortungsbe-

wußter Kaufmann, guter Orga-
nisator, verhandlungsgewandt und
geschickt im Vmgang, mit sicherem
Auftreten, bilanzsicher, sucht ent-
sprechend. Wirkungskreis. In Frage
Kommt nur ausbaufähige, leitende
Position, die einen stets einsatz-
bereiten Mitarbeiter erfordert. Zu-
schriften Kl 3000 MNZ.

Kindertischehen u. -stühlehen,
guterh., ges. Ang. W 3693 MNZ.

Alte Schallpiatten (auch-zerbro-
chene) Kegen gewiß in manchem
Haus bier und da noch herum.
ringen Sie diesen wichtigen Ro
gtof zum Ankauf zu H. Prophete,
Rannische Straße 15/16.

Gebrauchte Küche gesucht.
gebote unt. M 496 an MNZ.

Pianos u. üge zu kaufen gesucht.Maercker Co. Onlversitätsring
am Stadttheater.

Ait-Silber u. -Gold, altes Silbergeld
Kauft laufend Juwelier Walter. Ecke
Hauptpost. Gen. A. (42/1879.

Kaninchenstall, mögl. ungebr., 4-
od. 6teilig, ges. Ang. W 8750 MNZ.

Pſattenspieſer oder Musikschrank
mit Plattenspieler zu kaufen es.
Angeb. unt. W 8691 an MNZ.

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister.
Leipziger Str. 1. Gen. A. 41/41362.

An

MIETGESVUCHE
Binige gutmöbl. Wohnungen

zw. 2 Zimmer wohng. mit Küchen-
henutzung) u. gutmöblierte Zimmer
von größerem Werk ges. Angebote
W 8748 MNZ.

2 Raume als Büro Von Verwaltung
einer Wirtschaftsorganisation ge-
ſucht. Angeb. u. W 8729 MNZ.

Gute Pension f. 15jähr. Mädchen 2.
I. 1. 43 gesucht. Angeb. M 597 MNZ.

2 Zimmer u. Küche oder 2 leere
Raume von jungem Ehepaar ges.
Angeb. 8776 an MNZ.

2 Zimmer zum 1. 12. für 2 Monate
mit ſe 1 Bett für ungere Kapelle
ges. Hamburger Büfett, Marktplatz 23.

Jg. berufst. Frau s. möbl. heizb.
Wohn- und Schlafzimmer. Angeb.
KI 3101 an MNZ.

1 od. 2 gutmöbl. Zimmer, mösl.
mit Telephon, sofort od. später ges.
Angebote W 8712 an MNZ.

Feppieh, 283 oder größer zu Kaufen
ges Angeb. M 545 an MNZ. WonHNuNGSsTAuSsCH

Transformator, 220 Volt, 25 Amp.
u. elektr. Schienen, Spur 9. 2. K.
gesucht. Angeb. M 546 an MNZ.

Klein-Schreibmaschine zu Kaufen
gesucht. Paul Geißler, Alter Markt 1.

Jg. Kunstgewerblerin sucht loh-
nende Nebenbesch. Ang. M 503 MNZ.

Kaufmann, 56 Jabre, sucht für die
Kriegsdauer 2. 1. 12. od. 2. 1. geeig-
nete Stellung. Angeb. Ra 1642 MNZ.

Aufwendungen.
Verlustvortrag zum 1. Januar 1941 127127 17 205 209,Zinsenmehraufwand 77757 7 1 63 643, 96Auherordentliche Aufwendungen y u 717 41 894.08

310 747.04

Erträge.Rohertrag nach Abzug der Löhne und Gehbälter, sozialen Ab-
gaben, Anlagenabschreibungen, Besitzsteuern und Beiträgenzu Berufsvertretungen 7 120 640, 65Außerordentliche Erträge v 1 781,15Verlustvortrag zum 1. Januar 1941 9 11117 205 209,Gewinn des Geschäftsjahres a 1 16 883.76 188 325. 24

310 747,04

Halle (Saale), den 17. Juli 1942.
Hallesche Röhrenwerke Aktlen-Gesellschaft.

Dr. Friedrich Reinbold.
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Pry fung auf

Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der om Vor-
Stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung.
der Jahresabschiuß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß
eriäutert, den gesetzlichen Vorschriften.

Bevlin, den 5. August 1942.
Deutsche Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft.
Warneke, Wirtschaftspräüfer. I. V.: Ludwig.

Aus dem Aufsichtsrat ist ausgeschieden Herr Generaldirektor Eugen
Kugener, Luxemburg.

Der Aufsichisrat besteht aus folgenden Herren:
Puppe, Neunkirchen (Saar), Vorsitzer; Direktor Franz Haug, Neunkirchen
(Sgar). ſtellv. Vorsitzer; Generaldirektor Dr. -Ing. h. c. Max Zell, Berlin;
Bankdirektor Rudolf Steckner, Halle (Saale); Bankdirektor Dr. Hans
Sonnenkalb, Halle (Saale).Der Vorstand der Gesellschaft ist Dr. Friedrich Reinbold, Halle (Saale).

Halle (Saale), den 26. Oktober 1942.

Generaldirektor Heinz

Buchhalterin, sehr erfahren, mit
Kontenplan bes. vertraut, sucht im
Stadtgebiet Halle S passende Stel
Jung. Angeb. W 3722 an MNZ.

Bilanzbuehhalter sucht Neben-
peschaäftigung. Angeb. KI 3105 MNZ.

dann aber gut erhalten, ges.
Bormann Co. G. m. b. H.,Saale), Gr. Ulrichstraße 57.

Vierrädrigen Handwagen mit 10
b. 20 Ztr. Tragfähgk., neu od. gebr.

Carl
Halle

Gr. 1,68, gesucht.
Anträge unter Ri 1108 MNZ.

Herrenwintermantel oder Ulster,
Nur verläßliche

dios. Preis, mit Angabe,
Selbpst. Hamb. Importkfm. sucht

an MNZ.

VERKAUFF

Vertrauensstellung. Angeb. Ra 1659

Teile od. alte App., G od.
Strom- od. Batteriegeräte,
unter W 8781 MNZ.

Achtet darauf! Es liegen noch überall
in Böden und Kellern alte, außer Be-

trieb gesetzte od. def. Teile v. Ra-
was k.

W.
erbeten

Kachelotfen, guterh., transportabler,
ges. Hamburger Bäfett, Marktplatz 23.

Gr. el. Zuglampe, 10, Kompl.
erhalten. Moritzzwinger 13 I.
Waschständer, S. beides sehr gut Angeb. Ri 1109 an MNZ.

Guterh. Kochherd und Kochtopf
sucht dringend kinderreiche Familie.

Ein Salon-Aquarium, 160,--, Kom-
plett, z. verk. A. Greve, Trödel 22 I.
abends V. 7——8 Uhr 2u besichtigen.

Angeb. W 8783 an MNZ.
Dreirad und Laterna magica Kauft.

Danzig Halle. Biete in Halle 4-Zi.-
Wohnung, Bad, 2 Balk., Etagenbeiz.
suche gleichwert. in Danzig Zop
pot od. Gotenhafen. Angeb. W 8775
an MNZ.

Tausche 2 Zimmer u. Küche gegen
4 Zimmer u. Lüche. Angeb. unter
u 3100 an N.

Tauseche Junkerswohnung v. Köthen
nach Halle, 3 Zimm. u. Küche ges.
glieichw., auch 1 Zimmer Weniger.
Angeb. Ra 1661 an MNZ.

2—3- Zim. Wohnung in Halle oder
Merseburg gesucht. Tauschwohnung
f. alleinst. Person in Merseburg vor-
handen. Angeb. Ra 1656 an MNZ.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
LKleines Haus auf dem Lande zu

Kaufen gesucht. Angebote unter Ra
1654 an MNZ.

Alleinst. Mann, Ank. 50er, m. eig.
Wohnung, etwas Vermög., sucht
Witwe, 45--48 J., 2w. spät. Heirat.
Mögl. Büdzuschr. Ra 1639 an MNZ.

Heamtenwitwe, ser. Ersch., wünscht
Beamten in geb. Stell. od. Herrn in
gut Pos., 55-—62 J., Kennenzul. zw.
sp. Heirat. Zuschr. W 8552 MNZ.

3 PFreundinnen, 1,73 m grob, dun-
Kelblond, hellbliond, suchen zwecks
späterer Heirat Bekanntschaft 3 net-
ter, junger Herren. Zuschr, mit
Bild u. W 8772 MNZ.

Berufstätige, 36, 163, schlank, eis.
Wohnung, Vermögen, 14jähr. Sohn,
sucht Ehekameraden in gut. Pos. b.
55 J. Bildzuschriften Ra 1651 MNZ.

2 j. Damen, 21 u. 22 J., s. 2 geb.
Herren zw. sp. Heirat Kennenguler-
nen. Zuschr. m. Bild (zurück) u.
KI 3082 an MNZ. Halle.

Nettes, gebild. Mädel, 20 J., 1,68
m gr. schlank, tizianblond, wünscht
nette Herrnbekanntschaft 2w.
Heirat. Zuschr. mögl. m. Büld
(zurück) unter Ra 1672 an MNZ.

Jg. Dame, symp. Aeub., wirtsch.
wüä. Bekanntsch. m. gebld. Herrn,
30--40 J., höh. Beamt. bevorz., 2W.
Heir. Schöne Aussteuer, Vermög.,
evtl. a. Wohn. vorh. Zuschr. unt.
M 552 an MNZ.

AUTOMARKT
Wir kaufen laufend Mercedes-Benz-

PKkw. der Typen 1.7, 2,3, 8.2 Liter.
Daimler-Benz Aktiengesellsch., Ver-
Kaufsstelle Halle (Saale), Berliner
Straße 25/26, Ruf 76 71.

Personen-Kraftwagen, sguterhalt.
u. gebrauchsfähig, sof. ges. Ange
bote W 8654 an AMNZ.

hr Motorrad. Dreirad, Auto od.
Lastwag., evtl. auch aunbereift, kauft
Fahrzeughandlung Berthold Schulz,
Hindenburgstr. 57. Ruf 313 03.

Wir suchen einige gebrauchte, jedoch
noch guterhaltene und betriebsfähige
Kraftwagenbatterien für 6 u. 12 Volt.
Preisangeb. bitten wir zu richten an
Mitteldeutsche National Zeitung,
Hauptvertriebsleitung.

Garten- mit 25 großen Bäumen, gr.
Laube, gr. Stall. im Norden zu ver-
Kaufen. Zuschriften Ra 1645 MNZ.

Mehrere Morgen Land (guter Bo-
den) für Nutzzwecke zu kaufen ges.
Angeb. W 8788 an MNZ.

Velourhut (Rostfarbe) neuw. 15,
sucht. Angeb. W 8785 an MNZ.

2 P. Damenstiefel, Gr. 37 u. 38, ge-

Angeb. KI 3087 an MNZ.
52 Bettstellen mit

Aufieger, 45 u. 40 R. zu verk
ſtraße 17.

Matratze bzw.

Sonntags vorm. Schuur, Niemeyer-

Hevyer, Boelckestraße 28.
Märklin 00, Eisenbahnzubehör Kauft

Angeb. M 555 an MNZ.
Tisch, neu oder gebraucht, gesucht.

1 gr. Linoleumteppich, 40 R.
Kassetten-Photoapparat 9X12 9

esucht.0 g
40

Federbetten und Kopfkissen z. Kauf.
Angeb. Kl 3104 an MNZ.

UNTERRICHT
Schularbeitenbeaufsichtigung u.

Nachhilfeunterricht für Schüler der
1. K. Oberschule gesucht. Angeb.
P Ri 1107 an MNZ.

Wer gibt abends VUebungsstunden in

TIERMARKT
Junger Dackel, s Monate alt, Hün-

din. umständehalber zu verkaufen.
Gasthaus Einicke. Reideburg.

Ferkel z. verk. Danehl, Wallwitz
Trebitz.

Tausche 3 Rasse-Junghennen gegen
3—-5 Zwerghühner. Reimer, Geist-
straße 19. Ruf 269 02.

Ia Spitz, weiß, verkauft Becker,
Wolfstraße 24.

KI. Hundl, 25 RM. verkauft Günther,
Rathausstraße 8/9.

Dackelhund, 2 J. alter, brauner, zu

lallesche Röhrenwerke Aktien-Gesellsehaft,
Dr. Friedrich Reinbold.

1

RM. m. Zuhehör. 1 Bollwand.
R Angeb. Kl 3054 MNZzu verk. I 3110 an MNZ,

Küchenherd dringend ges. Zuschr.

Stenographie (Eilschrift))? Angeb.
W 8784 an MNZ.

Wer erteilt abends oder sonntags
Unterricht in Mathematik? Angeb.
Ra 1663 an MNZ.

Kaufen gesucht. Jäger, Am Berg-
mannstrost 27.
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